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Eine gute »Adresse« 

Eine gute »Adresse« trägt dazu bei, Geschäfts-
beziehungen zu knüpfen und zu vertiefen. Und 
wer seine Konten bei der Sparkasse hat, befin-

det sich in guter Gesellschaft. 

Unsere Kunden wissen, daß die freundlichen 
Fachkräfte der Sparkasse einen modernen Ser-
vice bei Geldanlagen, Krediten und Dienstlei-

stungen bieten. 

Und außerhalb der üblichen Geschäftszeiten 
sind wir auch für Sie da, wenn Sie Bargeld von 

Ihrem Girokonto brauchen: 

Bargeld gibt's jederzeit, Tag und Nacht, 
mit Ihrer eurocheque-Karte aus unseren 9 Geldautomaten. 

Sparkasse Hamm 
Wir sind für Sie unter Telefon 1030 zu erreichen 



Unser Titelbild zeigt diesmal 
den Mumiensarg des Peta-
mum, der in unserem städt. 
Museum ausgestellt ist. Der 
ägyptische Sarg stammt aus 
Theben und wird zeitlich auf 
750-650 v.Chr. geschätzt. 
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JOHANN SEBASTIAN BACH 
Chor- und Orchesterkonzert 

Samstag, 21. September 1985, 19.30 Uhr, 
Kurhaus Bad Hamm 

Kantate BWV 147 
Herz und Mund und Tat und Leben 

Kantate 172 
Erschallet ihr Lieder 

Konzert für zwei Violinen und Streichorchester 
d-Moll BWV 1043 
Kantate BWV 214 

Tönet ihr Pauken, erschallet Trompeten 

Ausführendes 
Marianne Hirsti (Sopron) 
Hildegard Hartwig (Alt) 
Raimund Gilvan (Tenor) 

Helmut Guhl (Baß) 
Wilhelm-Christian Brüning und Lajos Farkas (Violine) 

Chor des Städtischen Musikvereins Hamm 
Nordwestdeutsche Philharmonie 

Leitung: Joshard Daus 

Elnirittikarien: 
von DM 6,— bis DM 18,— an der Abendkasse 

Vorverkauf: 
Verkehrsverein am Bahnhofsvorplatz und 

Stodtinformation Nordstrafie 

Eine Veranstaltung in, Rahmen der Reihe DK 

Europäisches Jahr der Musik 
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Spielparty 1 985: Spiel und Spaß 
rund um die Pauluskirche 

Am Samstag, dem 7. Septem-
ber, findet rund um die Paulus-
kirche die Spielparty statt. Ein 
großes Angebot an Spielstän-
den, an denen den Gewinnern 
zahlreiche attraktive Preise win-
ken, Shows auf zwei verschie-
denen Bühnen, ein Jongleur 
und natürlich ein riesiges Luft-
kissen zum Austoben sorgen 
den ganzen Tag über für ab-
wechselungsreiche Unterhal-
tung. 

Die Spielparty beginnt um 
10.30 Uhr auf der Bühne mit ei-
ner Vorstellung des Jugendcir-
cus. Die zweistündige Show 
von Kindern für Kinder wird um 
14.00 Uhr noch einmal wieder-
holt. Ebenfalls zweimal, um 
12.30 Uhr und 16.00 Uhr, findet 
auf der zweiten Bühne die 
Show von „Hans und Harry" 
statt. Sie dauert ca. 90 Minuten, 
und die Kinder sollen dabei ak-
tiv in die Vorstellung mit einbe-
zogen werden. 

Die Spielstände werden um 
11.00 Uhr geöffnet. Den ganzen 
Tag über findet östlich der Pau-
luskirche das Torwandschie- 

ßen statt, bei dem jeder sechs 
Schuß hat. Sollten um 
16.30 Uhr mehrere Teilnehmer 
mit der gleichen Torzahl an der 
Spitze stehen, gibt es ein Ste-
chen. Die Sieger erhalten Gut-
scheine für Sportbekleidung. 

Spiele für die Sieger und wei-
tere Sportpreise gibt es beim 
Sackhüpfen und beim Contai-
nerrennen. Kartenspiele und 
Autos erhalten die Erstplazier-
ten beim Eierlaufen, Pfeilwer-
fen, Ballonaufblasen und Ball-
zerschlagen. (Ein Tischtennis-
ball wird durch ein Rohr gewor-
fen und soll beim Verlassen des 
Rohres zerschlagen werden.) 
Eine weitere Attraktion der 
Spielparty wird die Mini-
Dampfeisenbahn sein, die mit 
echter Feuerung und echtem 
Dampf angetrieben wird. 
Kostenlose Fahrten erhalten die 
Sieger der Spiele Ballwerfen 
und Autorennen, aber auch die 
Kinder, die sich aktiv am 
Jugendcircus „Hans und Harry" 
oder bei „Tatta, der Jongleur", 
der ab 12.00 Uhr stündlich auf-
tritt, beteiligt haben. (Ziemke) 
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Weltermanns 
Buchtip 

Johannes Mario Simmel: 
„Die im Dunkeln sieht man 
nicht" 

Roman, 624 Seiten, Verlag 
Droemer/Knaur, DM 39,30 

Der neue Simmel ist da! So 
jubelt es landauf, landab. 
„Simmel zeigt sich mit die-
sem engagierten Roman zu 
einem Thema, das gewalti-
gen politischen Zündstoff 
birgt, auf dem Gipfel seines 
schriftstellerischen 	Kön- 
nens." So jubelt der Verlag im 
Klappentext. In der Tat: Sim-
mel schreibt und schreibt mit 
wachsendem Erfolg. 

Wie macht er das? Zwei 
Jahre nach seiner aktuellen 
Auseinandersetzung 	mit 
dem Umweltschutz zeugt 
das neue Buch des Bestsel-
lerautors von der ungebro-
chenen Schaffenskraft des 
Phänomens Simmel. Ein Zi-
tat Brechts aus der „Dreigro-
schenoper („Denn die einen 
sind im Dunkeln, und die an-
dern sind im Licht" — usw.) 
läuten die 624 Seiten Span-
nung ein. Die Fabel ist ge-
wohnt packend. Es geht die-
ses Mal um ein fiktives Ge-
heimabkommen zwischen 
den USA und der Sowjetuni-
on. Verpackt ist das und 
noch viel politisch aktuelles 
mehr in eine tragische Lie-
besgeschichte, bei der es 
zum Schluß zum Simmel-ty- 
pischen 	Anti-Happy-End 
kommt. Vereint im Tod. Dra-
matische Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus und 
treiben den Leser vorwärts. 

Simmel-Fans kommen auf 
ihre Kosten, ist doch alles zu 
finden, was Simmel mit zu 
den meistgelesenen Autoren 
der Bundesrepublik gemacht 
hat: Sex and Crime, Liebe 
und Herz, Zeitgeschichte 
und Ewigkeit, arm und reich 
und — Spannung wie ein 
Paukenschlag! 

Buchhandlung 

V5SOEVOUILM1UM 
Gustav-Heinemann-Str. 18-22 

4700 Hamm 1, Tel. 2 60 90 

Die große Gelegenheit 
sich in Ruhe unser 
Riesenangebot anzusehen. 

Am Sonntag 
Familien-
Schautag 
von 14 bis 18 Uhr 
(keine Beratung — 
kein Verkauf) 
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Bundes- 
verdienstkreuz für 
Dr. Ulrich Schaaf 

Am 9. August 1985 überreich-
te Frau Oberbürgermeisterin 
Prof. Sabine Zech dem Heesse-
ner Oberstudienrat Ulrich 
Schaaf (58) die Insignien des 
Bundesverdienstkreuzes am 
Bande, das ihm Bundespräsi-
dent Dr. Richard von Weiz-
säcker verliehen hatte. Damit 
wird eine vielseitige Tätigkeit 
gewürdigt, die über den berufli-
chen Tätigkeitsbereich im 
Landschulheim Schloß Nees-
sen als Erzieher, Lehrer, Fach-
und Stufenleiter weit hinaus-
reicht. 

Dr. Schaaf war von 1969 bis 
1975 Vorsitzender des Kultur-
rings der früheren Stadt Hees-
sen, von 1977 bis 1984 Schöffe 
beim Jugendgericht in Hamm 
bzw. beim Landgericht Dort-
mund. Er ist stellvertretender 
Vorsitzender des Kirchenvor-
standes von St. Marien, Hees-
sen, und dort als Organisa-
tor von Pfarrgemeindefesten 
ebenso aktiv wie derzeit bei der 
Planung und Ausführung des 
neuen Kirchbaus. Daneben 
liegt ein weiterer Schwerpunkt 
des Engagements in der politi-
schen Arbeit: Seit 1972 Mitglied 
der Heessener CDU, gehört er 
dem Vorstand der Ortsunion 
seit 1974 ununterbrochen an, 
größtenteils — bis heute — als 
stellvertretender Vorsitzender. 
Es war Wahlkampfleiter bei 
Kommunal-, Landtags-, Bun-
destags- und Europawahlen, ei-
ne Zeitlang Ratsherr, und ge-
hörte von 1975 bis 1984 als Bür-
gervertreter dem Kulturaus-
schuß bzw. dem Grünausschuf3 

der Stadt an. Als Vorsitzender 
einer Kommission der CDU 
Hamm beeinflußte und koordi-
nierte er die Stellungnahme der 
Kreispartei zum Grundsatzpro-
gramm der CDU und bearbeite-
te selbst den Themenbereich 
Grundwerte. 

Bei konsequentem Eintreten 
für die Sache wird Dr. Schaaf 
von Parteifreunden wie von po-
litischen Gegnern hoch ge-
schätzt. Sein Fachwissen, seine 
klaren politischen Ziele, sein 
verbindlicher Umgang mit An-
dersdenkenden, seine Toleranz 
ohne 	Zudecken 	eigener 
Schwerpunkte sind besonders 
hervorzuheben. 

Jubiläum 
Das 40jährige Vereinsjubi-

läum begeht in diesem Monat 
der Kanu-Verein 45 Herringen 
e.V. Die Feierlichkeiten starten 
am Freitag, dem 13. September 
1985 um 18 Uhr im Bootshaus 
an der Lünener Straße. An den 
beiden Folgetagen findet eine 
Kanu-Kurz- und -Mittelstrecken-
regatta auf dem Datteln-Hamm-
Kanal statt. 

Herbstfest 
Ihr 	diesjähriges 	großes 

Herbstfest feiert die Hammer 
Schule für Geistigbehinderte 
am Samstag, dem 14. Septem-
ber 1985 auf ihrem Gelände an 
der Grünstraße. Neben Basar, 
Tombola und Spielvergnügun-
gen stehen außerdem der Zau-
berer und Bauchredner Roy 
Sandmann auf dem Programm 
sowie die Vorführung von Vi-
deo-Aufzeichnungen aus dem 
Schulalltag. 

Keramik-Kunst 
in Dolberg 

Eine Ausstellung von Gefä-
ßen und Gefäßobjekten zeigen 
Christa und Ulrich Bergen in ih-
rem Haus in Dolberg, Dahldil-
le 5. Es ist nun schon die sech-
ste Ausstellung dieser Art, die 
zusammen mit befreundeten 
Keramikern bestritten wird. Am 
Wochenende 21./22. Septem-
ber sind Arbeiten der bekann-
ten Künstler Rita Ternes und 
Thomas Naethe zu sehen. Die 
Ausstellung ist geöffnet am 
Samstag ab 15 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr. 

Bei bisherigen Veranstaltun-
gen im Hause Bergen war das 
Echo bei Besuchern und aus-
stellenden Keramikern immer 
sehr groß. Im privaten Rahmen 
ließen sich engere Kontakte 
knüpfen. Anders als in der steri-
len Museums-Atmosphäre kön-
nen die Künstler mit dem 
Kunst-Interessenten sprechen 
und ihre Objekte erklären. 

NEU — NEU— NEU! 

Ab sofort bei 
uns erhältlich 
Waschmaschinen 
Kühlschränke 
Gefriertruhen 
Gefrierschränke 
Elektroherde 
Wäschetrockner 
Geschirrspüler 
und Kleingeräte 

Femseh - HiFi -Video- Hausgertite 

H. D. WULF 
Ihr Spezialist für Bild und Ton 
MEISTERBETRIEB 
yon-Thünen-Str. 62 Hamm-Westtunnen 
Telefon (0 23 85) 15 15 und 2525 
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Wie Sie mit 
dem BfGRatenkredit 

Benzin sparen 

„Unser unmaßgeblicher Vorschlag zu einer 
weiteren Senkung des Benzinverbrauchs." 

Die heutige Autogeneration verbraucht 
gegenüber 1978 im Schnitt sechs Prozent 
weniger Benzin. Wenn Sie sich jetzt ein 

sparsameres Auto zulegen möchten, 
sollten Sie uns mal nach dem BfG:Raten- 

kredit fragen. 

BfG:Harnm 
Bank für Gemeinwirtschaft 
4700 Hamm 1, Südstraße 29 
Telefon (02381) 29053-56 

HAMV1AGAZIN 

Berührungsängste abbauen: 
„Der gläserne Computer" in Hamm 

Für zwei Wochen war die Nix-
dorf Computer AG mit ihrer 
Ausstellung „Der gläserne 
Computer im Technoland auf 
dem Gelände des Maximilian-
parks zu Gast. Um das Informa-
tionsdefizit und die Vorurteile in 
der Bevölkerung zu bekämp-
fen, reist Nixdorf seit fast zwei 
Jahren mit dieser Ausstellung 
durch die Lande und stößt da-
bei, so die eigene Einschät-
zung, vor allem bei dem jugend-
lichen Publikum auf große Be-
geisterung. 

Auf einer Fläche von ca. 400 
Quadratmetern werden die viel-
fältigen Anwendungsmöglich-
keiten, die Funktionsweise und 
die Geschichte des Computers 
dokumentiert. Audiovisionsvor-
träge und Schautafeln erläu-
tern die Arbeitsweise von Corn-
putern im Büro, in der Bank 
(Der Geldautomat) und in der 
Gastronomie, aber auch im Pri- 

vat- und Freizeitbereich. Dabei 
sind viele Geräte frei zugäng-
lich und mit Programmen ver-
sehen, die auch von Laien leicht 
bedient werden können. 

Der historische Teil der Aus-
stellung zeigt den langen Weg 
von der ersten Rechenmaschi-
ne bis zum modernen Compu-
ter. Prunkstücke dieses Teils 
sind eine Nachbildung der er-
sten Rechenmaschine aus dem 
Jahre 1632, ein 1891 paten-
tierter Centigraph und natür-
lich der gläserne Computer, der 
einen Einblick in sein Innenle-
ben gestattet. 

Schließlich wird natürlich die 
Berufsperspektive nicht verges-
sen, die die neue Technologie 
mit sich bringt. Per Computer 
können Auskünfte über kom-
munikations- und informations-
technische Berufe und Ausbil-
dungswege abgerufen werden. 

(Ziemke) 

Sprachhilfe 
für Ausländer 

Eritreer in der Bundesrepu-
blik stehen jetzt der deutschen 
Sprache nicht mehr hilflos ge-
genüber: Der Bundesverband 
der Arbeiterwohlfahrt hat jetzt 
das erste und bisher einzige 
Wörterbuch Deutsch/Tigrinia 
herausgegeben. Es ist gegen ei-
ne Schutzgebühr von 3 DM er-
hältlich. 

Der zusammen mit dem 
Deutschen Mieterbund heraus-
gegebene Ratgeber „Ihr Recht 
als Mieter" erscheint in türki-
scher, vietnamesischer, chine-
sischer und englischer Spra-
che. 

Einen Leitfaden zum Erwerb 
der Aufenthaltsgenehmigung 
gibt es in türkisch, jugosla-
wisch, italienisch, spanisch, 
portugiesisch und griechisch. 

Beide Publikationen sind ko-
stenlos. Telefon (0228) 6 68 50. 

Zur Stippvisite 
an den Biggesee 

Nur 99 DM kostet ein viertägi-
ger Abstecher nach Sondern an 
den Biggesee, der ab Septem-
ber auf dem Programm des sau- 
erländischen 	Erholungsortes 
steht. Zu den Leistungen dieser 
„Stippvisite" gehören der Be-
grüßungstrunk, drei Übernach-
tungen mit reichhaltigem Früh-
stuck, drei abendliche Menus, 
eine geführte Halbtags- oder 
Ganztagswanderung sowie ein 
Diavortrag, in dem die Entste-
hung des Biggesees erläutert 
wird. Zusätzlich gibt es Ober-
dies eine Gästekarte mit ver-
schiedenen Vergünstigungen. 
Kinder bis zu fünf Jahren erhal-
ten 50 Prozent und Kinder von 
sechs bis zu zehn Jahren 25 
Prozent Rabatt, wenn sie im 
Zimmer der Eltern unterge-
bracht werden. 

Informationen: 	Kreisver- 
kehrsverband Südsauerland, 
Seminarstraße 22, 5960 Olpe/ 
Biggesee, Telefon (02761) 
6822. 

Künstler spenden 
für Bradford 

Zugunsten der Hinterbliebe-
nen der Opfer von Bradford 
stellten zwölf Künstler aus dem 
Raum Hamm auf persönliche 
Initiative von Oberbürgermei-
sterin Sabine Zech, die sich 
zum Zeitpunkt der Brandkata-
strophe im Fußballstadion der 
Partnerstadt Bradford befand, 
Werke zur Verfügung. 41 Bilder 
kamen in den Räumen der 
Volksbank Hamm eG am 
24. Juni während einer Auktion, 
zu der die Oberbürgermeisterin 
und der Vorstand Interessierte 
eingeladen hatten, unter den 
Hammer. Insgesamt DM 7010 
erbrachte die Veranstaltung. 

Kleine Bäume 

Die japanische Kunst der 
Bonsai — Bäume durch tradi-
tionelle Schnitt- und Biegetech-
niken im Miniaturformat zu pfle-
gen und teilweise sogar wie ei-
ne Blume im Wohnzimmer zu 
halten — hat auch im Ruhrge-
biet ihre Anhänger. Seit 1984 
gibt es den „Bonsai-Club Ruhr-
gebiet e.V." mit Sitz in Dort-
mund, der sich 14täglich trifft, um 
Hobby und Mini-Bäume zu pfle-
gen. Mehr als 80 Mitglieder 
zählt der Bonsai-Club bereits, 
der als „Ableger" des Heidel-
berger Bonsai-Clubs entstan-
den ist. 
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Die 1886 vom Mumienverein erworbene weibliche Mumie ( im 2. Welt-
krieg zerstört). 

HAMV1AGAZIN 

Mit einer Mumie fing alles an 
Ägyptische Sammlung im Städtischen Gustav-Lübcke-Museum erstaunt die Besucher 

Die Hammer ägyptische 
Sammlung ist die umfangreich-
ste und vielfältigste in Nord-
rhein-Westfalen. Sie in einem in 
erster Linie auf die städtische 
und regionale Kunst- und Kul-
turgeschichte ausgerichteten 
Museum dieser Größenord-
nung vorzufinden, wird sicher 
manchen Besucher überra-
schen. In der Tat waren es nicht 
ganz alltägliche Ereignisse, die 
zu ihrer Entstehung führten. 

Die Jahre 1881 bis 1914 wer-
den gern als das „Goldene Zeit-
alter" der Ägyptologie bezeich-
net, vollzog sich doch in diesen 
drei Jahrzehnten ihre Entwick-
lung zur exakten Wissenschaft. 
An die Stelle systemloser, viele 
Denkmäler 	zerstörende 
„Schatzsucherei" trat die ge-
naue Erfassung und Auswer-
tung der Grabungsbefunde und 
Fundstücke unter Aufsicht der 
Altertumsverwaltung. Ihre Lei-
tung hatte 1881 — als Nachfol-
ger ihres Gründers Auguste 
Mariette — gerade Gaston Ma-
spero übernommen, als es zu 
einer aufsehenerregenden Ent-
deckung kam. 

Auf dem Antiquitäten-Markt 
waren Grabbeigaben von Köni-
gen aufgetaucht, deren Gräber 
man bis dahin noch gar nicht 
gefunden hatte. Nachforschun-
gen führten schon bald auf die 
Spur einer in Kurna (gegenüber 
von Luxor am Westufer des 
Nils) ansässigen Familie Abd-
er-Rassül, die bei Bedarf ihre Fi-
-,anzen durch den Verkauf sol- 

ler Stücke aufbesserte. Auch 
von den örtlichen Behörden un-
ter Druck gesetzt, wurde eines 
ihrer Mitglieder, Achmed, nach 
langem Schweigen schließlich 
doch gesprächig und gestand, 
die Gegenstände einer vor län-
geren Zeit zufällig entdeckten  

und nur der Familie bekannten 
Kammer in der Felswand hinter 
dem Tempel der Hatschepsutin 
Der-el-bahn i entnommen zu ha-
ben. Schon kurz darauf war ein 
Mitarbeiter Masperos, der Deut-
sche Emil Brugsch, an Ort und 
Stelle. Bei näherer Untersu-
chung sah er sich nicht weniger 
als 40 Mumien von Königen 
und deren Angehörigen gegen-
Ober; darunter waren so bedeu-
tende Herrscher wie Thutmo- 

sis Ill., Sethos I., Ramses II. und 
Ramses Ill. Priester hatten sie 
dort um 1000 v.Chr. vor Grab-
räubern in Sicherheit ge-
bracht. (Im Grab Amenophis' II. 
im Tal der Könige fand man 
1934 ein weiteres Dutzend Mu-
mien.) Die Bergung wurde so-
fort in die Wege geleitet. Ein 
Stich nach einer Zeichnung von 
Brugsch in der Schausamm-
lung zeigt, wie die ersten Mu-
mien ans Tageslicht gebracht 
wurden. Per Schiff führte ihr 
Weg dann den Nil hinab nach 
Kairo, wo sie bei der Anlandung 
im Hafen — in Ermangelung ei-
ner geeigneteren Einordnungs-
möglichkeit — mit der Steuerta-
xe für Dörrfische (I) belegt wur-
den. Heute ruhen sie im jetzt ge-
schlossenen Mumiensaal des 
Ägyptischen Museums; die 
Schaffung einer würdigeren 
Ruhestätte ist beabsichtigt. 

Einige Jahre später, 1886, er-
hielt Brugsch Besuch von ei-
nem Landsmann. Der spätere 
Hammer Gerichtsassessor Ju-
lius Griebsch d.J. war, ange-
steckt von der damaligen allge-
meinen Ägyptenbegeisterung 
und wohl auch angeregt durch 
eine Reise des Freiherrn Franz 
von Lipperheide — eines dama-
ligen Lehrlings in der Buch-
handlung seines Vaters — nach 
Abschluß seines Staatsexa- 

mens in den Orient aufgebro-
chen. Nun wollte er sich von 
dem Ägyptologen die Altertü-
mer des Nillandes zeigen las-
sen. Was er sah, beeindruckte 
ihn sehr, ganz besonders die 
Mumien. In die Heimat zurück-
gekehrt, berichtete es seinen 
Stammtischbrüdern 	davon, 
was den spontanen Beschluß 
zur Folge hatte, gemeinsam ei-
ne Mumie anzuschaffen. 
Griebsch und zwei weitere Her-
ren sollten als „Mumienrat" die 
Sache in die Hand nehmen. Na-
heliegenderweise wandte man 
sich an Brugsch, der auch gern 
bereit war, den Kauf zu vermit-
teln und selbst eine geeignete 
Mumie auszusuchen. Die von 
ihm veranschlagten Kosten wa-
ren allerdings so beträchtlich 
(600 Mark), daß man sich um 
zusätzliche Geldgeber bemü-
hen mußte. Zu diesem Zweck 
wurde ein „Mumienverein" ge-
gründet, dem jeder durch den 
Erwerb einer Aktie in Höhe von 
20 Mark beitreten konnte. Diese 
Aktien waren sehr kunstvoll, 
gleichzeitig aber auch humorig 
gestaltet, wie das ausgestellte 
Exemplar zeigt. Ihr Verkauf lief 
so gut, daß man, als das Eintref-
fen der Mumie von Bremerha-
ven aus avisiert wurde, den be-
nötigten Betrag beisammen 
hatte. 

In Hamm angekommen, er-
hielt die Dame — um eine sol-
che handelte es sich — vom Nil 
ihr vorläufiges Domizil im aus-
geräumten Billardzimmer des 
„Vereinslokals". Dort ruhte sie 
unter einem fantastisch bemal-
ten Zelt, umgeben von den 

Uschebti (Dienerfigur) des 
Wah-ib-Re. Spätzeit, um 600 
v.Chr. 

Deckeln ihrer beiden Särge und 
Fotografien der Königsmu-
mien. Gegen ein „mäßiges Ent-
gelt" konnte sie besichtigt wer-
den und wurde bald zum Haupt-
gesprächsstoff in der Stadt und 
darüber hinaus. Auch auf der 
Weihnachtskirmes 1886 war sie 
die größte Attraktion. Nachdem 
sich im Februar 1887 der Mu-
seumsverein konstituiert hatte, 
wurden am 1. April die Mumie, 
die Fotografien und einige wei- 

Weibliches 	Mumienporträt. 
Spätes 2. Jahrhundert n.Chr. 

tere Antiquitäten diesem als er-
ster Beitrag für das künftige 
Museum übergeben. Dort blie-
ben sie lange Zeit Kuriosa unter 
den ansonsten stadt- und regio-
nalgeschichtlichen Beständen. 

Als 1917 der Kunsthändler 
Gustav Lübcke seiner Heimat-
stadt seine umfangreiche 
Sammlungen schenkte, befan-
den sich darunter auch zahlrei-
che ägyptische Stücke, die es 
nun ermöglichten, um die Mu-
mie herum eine ganz ägypti-
sche Abteilung aufzubauen. Ih-
re Verluste durch den 2. Welt-
krieg hielten sich, dank Ausla-
gerung, in Grenzen und waren 
mehr oder weniger zu ver-
schmerzen, bis auf einen: we-
gen ihrer Empfindlichkeit war 
die Mumie lediglich in den Kel-
ler transportiert worden, was 
sich bei einem Bombenein-
schlag leider als unzureichen-
der Schutz erwies. So büßte das 
Museum ausgerechnet sein 
Glanzstück ein. Als Ersatz 
konnte, neben anderen Neuer-
werbungen der Nachkriegszeit, 
1964 ein spätzeitlicher Mumien- 
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Totenpapyrus der Nes-Mut (Ausschnitt). Neues Reich, um 1250 
v.Chr. 

Scheintür aus dem Grab des Tjeti (Oberteil). Altes Reich, um 
2200 v.Chr. 

sarg gekauft werden, allerdings 
ohne Mumie. Er bildet heute 
den Mittelpunkt der Abteilung, 
deren Bestände nach wie vor 
ganz überwiegend den Berei-
chen Kleinplastik, Kunsthand-
werk und Totenkult angehören. 

Das heißt aber nicht, daß grö-
ßere Steinskulpturen völlig feh-
len. Mit einem Prinzessinen-
kopf und dem Torso eines Man-
nes, der eine Figur des Toten-
gottes Osiris vor sich hält, ver-
fügt die Abteilung immerhin 
Ober zwei charakteristische 
und auch qualitätsvolle Bei-
spiele für das ägyptische Rund-
bild. Unter den Werken der Re-
liefkunst ragt eine Steintür aus 

• 
Grabobelisk des Gaufürsten 
Meru. Altes Reich, 2200 v.Chr. 

einem Grab des späten Alten 
Reiches (um 2200 v.Chr.) her-
vor, die erst kürzlich wieder zu-
sammengesetzt wurde. Sie 
kennzeichnete den Ort für die 
Darbringung der Totenopfer. 
Hinzu kommen unter anderem 
aus der gleichen Periode zwei 
Teile eines ähnlichen Stückes, 
deren nur vorgezeichnete Hie-
roglyphen einen Eindruck von 
der künstlerischen Arbeitswei-
se vermitteln, und ein Teil von 
einem kleinen Grabobelisken. 
Aus späteren Epochen stam-
men ein Fragment mit Namen 
und Titeln Ramses' III. (Neues 
Reich, um 1160 v.Chr.) und, als 
Seltenheit, eine Stele mit einer 
Darstellung des Königs Bok- 
choris 	(Spätzeit, 	718-12 
v.Chr.) von dem nur ganz weni-
ge Denkmäler bekannt sind. 

Bei der kleinformatigen Pla-
stik handelt es sich überwie- 

gend um Bronze-Statuetten 
von Göttern und heiligen Tie-
ren, die in die Tempel geweiht 
wurden. Als Amulette finden sie 
sich auch unter den Fayence-
Figuren, zu denen auch zahlrei-
che und verschiedenartig ge-
staltete Uschebtis zählen, Die-
nerfiguren, die den Verstorbe-
nen im Jenseits bei der Feldar-
beit vertreten sollten. Ein Ka-
sten, der zu ihrer Aufbewah-
rung diente, ist ebenso vorhan-
den wie ein Schrein, der die 
Figur eines Schutzgottes ent-
hielt. Wie diese ausgesehen ha-
ben könnte, zeigen mehrere 
Beispiele aus farbig bemaltem 
Holz, die teilweise auch frei im 
Grab aufgestellt waren. Unter 
den übrigen Grabbeigaben fällt 
eine Reihe schöner Gefäße aus 
Stein, Ton und Alabaster auf 
sowie zwei frühgeschichtliche 
Schminkpaletten aus Schiefer 
und das Modell einer Totenbah-
re. Reichhaltig ist die Samm-
lung von Schmuckstücken und 
Amuletten aus glasierter Fayen-
ce, Glas und Halbedelsteinen, 
aus der eine Ringplatte mit dem 
Thronnamen des Tutanch-
amun, Neb-chepru-Re, beson-
ders zu erwähnen ist. Von den 
anderen kunsthandwerklichen 
Erzeugnissen sind die Metallar-
beiten wegen ihrer Vielfalt be-
sonders interessant. Außer Fi-
guren und Waffen umfaßt die-
ser Komplex auch verschiede-
ne Geräteteile sowie Schmuck-
und Gebrauchsgegenstände. 

Die Mumifizierung und Be-
stattung veranschaulichen Tei-
le von Mumienhüllen, Mumien-
schmuck, geschnitzte Köpfe 

unter anderem einige schöne 
Terrakottafiguren und zwei Mu-
mienporträts aus dem späteren 
2. Jahrhundert, die wegen ihrer 
individuellen Stilmerkmale in-
nerhalb der Gattung eine Son-
derstellung einnehmen. 

Auch die frühe Kunst der 
ägyptischen Christen, der Kop-
ten, ist in Hamm vertreten. Ar-
chitektur-Fragmente mit Teilen 
von Ornament-Friesen geben 
eine Vorstellung vom plasti-
schen Schmuck ihrer Sakral-
bauten. Unter den kunsthand-
werklichen Arbeiten sind neben 
Ringen und Anhängern beson-
ders die „Froschlampen" be-
merkenswert, von denen eine, 
die statt eines Frosches zwei 
hockende Männer zeigt, einen 
sehr seltenen Sondertyp reprä-
sentiert. Wohl schon aus frühis-
lamischer Zeit stammen zwei 
flache Frauenfigürchen aus 
Bein. Die recht umfangreiche 
Sammlung zum Teil überra-
schend gut erhaltener kopti-
scher und islamischer Stoffe ist 
aus konservatorischen und Platz-
gründen vorübergehend maga-
ziniert. 

Der Abteilung angegliedert 
ist eine kleine Gruppe von Fun-
den aus Syrien und Palästina, 
überwiegend aus der römi-
schen Kaiserzeit. Stiche und 
Pläne von Pyramiden und Tem-
peln vervollständigen einen Be-
stand an künstlerischen und re-
ligiösen Zeugnissen des pha-
raonischen und frühchristli-
chen Ägypten, wie ihn in dieser 
Größe und Vielfalt kein anderes 
vergleichbares Museum in der 
Bundesrepublik zu bieten hat. 

von Särgen und Sargfragmen-
te. Ein besonders schönes 
Zeugnis für die Jenseitsvorstel-
lungen der alten Ägypter ist die 
Totenpapyrus der Nes-Mut; an 
eine Illustration, die die Tem-
pelsängerin vor Osiris zeigt, 
schließt sich ein längerer Text 
in 	hieratischer 	(Schreib-) 
Schrift an. Auch der schon er-
wähnte Sarg, der dem Priester 
Petamun gehörte, ist mit zahl-
reichen Gestalten und Szenen 
aus dem Totenreich bemalt. 
Von der alten Mumie hat sich 
übrigens ein Foto wiedergefun-
den, von dem eine Vergröße-
rung ausgestellt ist. Bedeutung 
und Ausmaß der Tierkulte in 
der Spätzeit belegen Mumien 
von Falken und Krokodilen. 

Aus der griechisch-römi-
schen Zeit besitzt die Abteilung 
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Gerufen nach Mainz 

Joshard Daus geht als Hoch-
schullehrer nach Mainz. Der 
Kulturminister des Landes 
Rheinland-Pfalz hat den 38jäh-
rigen Musikpädagogen und Di-
rigenten an die Johann-Guten-
berg-Universität als Professor 
für „Dirigieren und Ensemble-
Leitung" berufen. Ihm ist damit 
die Ausbildung künfiger Schul-
und Kirchenmusiker anver-
traut. Mit Beginn des Winterse-
mesters wird der in Hamburg 
aufgewachsene und an der dor-
tigen Musikhochschule und 

Universität ausgebildete Kunst-
ler in Mainz seine Lehrtätigkeit 
aufnehmen. 

Man wird der Beschreibung 
seines künftigen Aufgabenfel-
des vielleicht am ehesten mit 
dem in Mainz nicht gebräuchli-
chen Begriff des „Universitäts-
musikdirektors" gerecht, denn 
ihm obliegt auch die Leitung 
und Führung des Mainzer Col-
legium Musicum, zu dem sich 
fachübergreifend 	Mitglieder 
der Hochschule in Chor und 
Orchester zusammenfinden. In 
Mainz gehört dieses gesamt-
universitäre Musizieren zum 
„Studium generale", das heute 
an vielen Hochschulen leider 
nicht mehr stattfindet. Mit der 
Berufung von Joshard Daus 
setzt Kultusminister Georg Göl-
ter auch unter dem besonderen 

spekt dieses Studiums gene- 
.le einen deutlichen kulturpo-

litischen Akzent. 
Seit zehn Jahren arbeitet der 

an die Mainzer Hochschule be-
rufene Musikpädagoge beson-
ders als Chor- und Orchester-
leiter und hat sich in diesem Be-
reich den Ruf eines routinierten  

und effektiven Fachmannes er-
worben. Seine Chöre gelten 
heute als Spitzenklangkörper in 
einschlägigen Fachkreisen. Mit 
der Hammer Kulturszene ist 
Joshard Daus seit 1976 eng ver-
bunden. Als man ihm die Lei-
tung der Musikschule damals 
übertrug, war er auch mit dem 
Votum des Städtischen Musik-
vereins in die Stadt geholt wor-
den und übernahm gleichzeitig 
die Leitung des Chores. Am 
14. November 1976 dirigierte er 
mit Haydns Schöpfung sein er- 

stes Hammer Chorkonzert. Als 
er zum 30. April 1978 die Lei-
tung der Musikschule aufgab 
und nach Bremen ging, hat 
Daus die Hammer Chorarbeit 
mit großem Engagement fort-
gesetzt. Seit 1980 hat er sich 
ausschließlich der Chor- und 
Konzertarbeit gewidmet. Er 
übernahm die Funktion des 
Städtischen Musikdirektors in 
Lippstadt, führte den Brahms-
Chor Bremen, und die Stadt Ka-
men übertrug ihm den Aufbau 
eines städtischen Oratorien-
chores. Die Spitzenkräfte aus 
seinen vier Chören führte er in 
der Camerata vocale zusam-
men, die, teils als ä-capella-
Chor, besondere Akzente auch 
bei der Darbietung schwierig-
ster Konzertliteratur setzen 
konnte. Durch Zusammenar-
beit mit Solisten aus großen 
Opernhäusern sowie dem 
WDR, NDR und Radio Bremen 
hat es Daus geschafft, auf die 
Hammer Chorkonzerte seiner 
Reihe besondere Aufmerksam-
keit zu lenken. 

Den bisherigen Höhepunkt 
seiner Tätigkeit in Hamm konn- 

te der Musiker im Jahr der Lan-
desgartenschau erreichen. Mit 
der vielbeachteten Carmina-
Burana-Matinee zur Eröffnung 
der Blumenolympiade war ein 
neuer Abschnitt seiner Tätig-
keit in Hamm eingeleitet wor-
den. Es zeigte sich, daß das 
Hammer Konzertpublikum in 
der Maximilianhalle den an-
sprechenden Rahmen für Musik-
ereignisse während der gan-
zen Sommerzeit gefunden hat-
te, und so beschloß der Rat im 
Mai 1985 nach einer langanhal-
tenden Entscheidungsphase, 
daß künftig jährlich Sommer-
konzerte in Hamm unter der 
künstlerischen Leitung von 
Daus stattfinden sollten. Man 
wird gespannt sein, wie dieser 
Grundsatzbeschluß umgesetzt 
werden kann. 

Dabei weiß man, daß es an 
Daus und seinem Engagement 
nicht liegen kann, daß bis jetzt 
die entsprechenden Abspra-
chen für die beabsichtigte Zu-
sammenarbeit noch ausstehen. 
Es liegt auch keinesfalls an sei-
ner Berufung nach Mainz, denn 
der Hammer Chor als der in sei-
ner Klangfülle schönste und 
der in seiner Leistungsstärke 

Lassen Sie uns zurückgehen 
ins römische Kaiserreich, als 
versucht wurde, das freie Ger-
manien dem Römischen Reich 
anzugliedern. Hier an der Lippe 
waren vier Römerlager. Zu die-
ser Zeit war die Lippe ein wichti-
ger Verkehrsweg, wie sich in 
den Grabungen herausstellte. 
Wußten Sie, daß sich in Ihrer 
nächsten Umgebung, in Herrin-
gen, am Bockumer Weg, in 
Sandbochum und Werries Re-
likte mehrerer römischer und 
germanischer Siedlungen fin-
den lassen? 

Die beste Zeit für derartige 
Funde von Tonscherben, Mün-
zen und Gläsern ist der Herbst, 
wenn nach dem Pflügen die 
Ackerkrume immer wieder klei-
nere und größere Schätze frei-
gibt, die dem Kenner Aufschluß 
geben über Gewohnheiten und 
Lebensumstände unserer „Ah-
nen". 

Im Gustav-Lübcke-Museum 
werden derzeit Funde aus dem 
mittelwestfälischen Raum aus-
gestellt. Da gibt es Vermischun-
gen eigener Art, von Mythen 
und Sagen, die seit „Urzeiten" 
die Fantasie und Gemüter be-
wegen. So die Fruchtbarkeits- 

bedeutendste Daus-Chor liegt 
auch dem Hochschulprofessor 
Joshard Daus sehr am Herzen, 
und es ist seine erklärte Ab-
sicht, die Arbeit in Hamm fort-
zusetzen. Das Hammer Ensem-
ble ist für den an der Hoch-
schule lehrenden Dirigenten 
ein unentbehrliches Beweis-
stuck für die reifen Leistungen, 
die durch harte und kontinu-
ierliche Arbeit erreicht werden 
können. Es ist wichtiger Partner 
in einem künstlerischen Dialog. 

Diesen Sachverhalt kennen 
die Hammer Chorleute, und für 
Daus steht sein Engagement 
aus seiner Sicht nicht zur Dis-
position. Es liegt deshalb an 
den Kräften in der Stadt, auch 
für die künftige Zusammenar-
beit mit dem Dirigenten die äu-
ßeren Voraussetzungen zu 
schaffen. Der Dialog mit den 
Hochschulen, den ja Daus seit 
Jahren praktiziert und in seiner 
künftigen Funktion noch stär-
ker befördern kann, ist ein 
chancenvoller Neuansatz im 
Kulturleben unserer Stadt. Man 
wünscht sich, daß dieses Bünd-
nis im richtig verstandenen 
städtischen Interesse sorglich 
gepflegt wird. Fred G. Rausch 

göttinnen der Germanen, deren 
kultischer Verwendung auch in 
christlicher Zeit zur Übernah-
me in die Marienverehrung 
führte. Die Bedeutung einer 
Knabengestalt mit Traube und 
Taube als Amor ist nur ein mög-
licher Hinweis auf die Stellung 
im Götterhimmel unserer Vor-
fahren. 

Leichter einzuordnen sind 
Gebrauchsgegenstände und 
Werkzeuge wie Hacke, Tonge-
schirr und Lampen. Sie stellen 
in ihrer Kunstfertigkeit Zeug-
nisse dar. Übersichtlicher, da in 
ihrer Bedeutung vertraut und 
belegt, sind Funde aus Militärla-
gern. Aufschluß über Verbrei-
tung und Handel auch zwi-
schen verfeindeten Parteien 
gibt eine recht umfangreiche 
Sammlung von Münzen der ver-
schiedenen Regierungsepo-
chen. 

Ausgestellt sind Merkwürdig-
keiten wie ein Strigilis zur Rei-
nigung römischer Gladiatoren 
oder eine Spraydose, deren In-
halt nicht schwer zu erahnen 
ist. Zu sehen sind die Objekte 
bis zum 8. September. 

(Paduch) 

Germanen und Römer 
Spuren im Lubcke-Museum vom 11. 8. - 8. 9. 1985 
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Direktor Dr. Faulenbach (in der Mitte, mit Bart) im Kreis seiner 
Mitarbeiter. 

HAIVMAGAZIN 

Dr. Karl Faulenbach: 
Erste Bilanz nach einem Jahr VHS 
Resonanz auf neue Angebote zufriedenstellend — 
Noch viele neue Aufgaben 

„Die Arbeit bei der VHS 
macht mir sehr viel Spaß", so 
Karl Faulenbach, der mittler-
weile nicht mehr ganz so neue 
Direktor der VHS, nach seinen 
ersten beiden Semestern. „Es 
kommen täglich neue Aufga-
ben auf einen zu, so daß die Ar-
beit nie langweilig wird. Außer-
dem habe ich das Gluck ge-
habt, auf ein sehr gutes Mitar-
beiterteam zu treffen, das mir 
das Einleben hier leicht ge-
macht hat." 

Der mittlerweile 45jährige ist 
verheiratet und hat zwei Kinder. 
Von seinen Mitarbeitern wird er 

als fairer und kollegialer Chef 
geachtet. Nach dem Studium 
der Sozialwissenschaften in 
Munster und Bochum war er zu-
nächst in der Forschung und 
als Assistent an der Uni Dort-
mund tätig, bevor er 1980 an 
das Institut für politische Bil-
dung wechselte, wo seine 
Schwerpunkte bei Studienrei-
sen, Ausländer- und Aussied-
lerarbeit lagen. 1984 schließlich 
bewarb er sich auf eine Anzeige 
hin für das Amt des VHS-Direk-
tors. 

Als sein größtes Hobby be-
zeichnet er den Sport. So ist er 
unter anderem aktiver Jogger, 
Segler und Skifahrer. Sein 
Traum wäre es, einmal an ei-
nem Triathlon teilzunehmen. 

Neben seinem Amt als VHS-
Direktor betreut Karl Faulen-
bach auch den Fachbereich Po-
litik und Gesellschaft. Gerade 
hier hat er auch einige neue 
Veranstaltungen eingeführt, die 
größtenteils eine zufriedenstel-
lende Bilanz aufweisen konn- 

ten. Ein voller Erfolg war das 
VHS-Kino, das von fast 1700 
Zuschauern besucht wurde. 
Auch das Kulturforum, in des-
sen Rahmen einmal im Monat 
eine Theater- oder Musikgrup-
pe auftrat, fand große Reso-
nanz. Dieses Forum soll vor al-
lem junge Leute erreichen, die 
sich durch das konventionelle 
Theater nicht angesprochen 
fühlen. 

Nicht so erfolgreich waren 
dagegen die Autorenlesungen. 
Nur bekanntere Autoren wie 
Eckhardt Henscheid und Max 
von der Grün konnten einige 

Zuschauer anlocken. Unbe-
kanntere Autoren fanden kein 
Publikum. Fortgeführt werden 
soll auch die Reihe der Ausstel-
lungen im VHS-Gebäude. So 
sind Ausstellungen über Sri 
Lanka und Fassadenmalerei 
geplant. Ebenfalls zufrieden 
zeigte sich Dr. Faulenbach mit 
der Resonanz auf die Podiums-
diskussionen zu gerade aktuel-
len Themen, wie etwa Rüstung, 
Tempo 100 oder die Gesamt-
schule. 

Gespannt sein darf man auf 
die Ergebnisse der Geschichts-
werkstatt, die sich mit der Ge-
schichte Hamms befaßt. Dabei 
werden keine wissenschaftli-
chen Ansprüche gestellt, viel-
mehr soll dies der Versuch ei-
ner „Geschichte von unten" 
sein. Mit den Ergebnissen wird 
wahrscheinlich im Spätherbst 
zu rechnen sein. 

Für die Zukunft sieht Dr. Fau-
lenbach mehrere Aufgabenfel-
der für die VHS, die sich durch 
die aktuellen Probleme unserer 

Zeit ergeben: Durch mehr Bil-
dung soll eine berufliche Mobi-
lität und damit die Qualifikation 
für den Arbeitsmarkt gegeben 
werden. Gleichzeitig soll aber 
auch eine neue „Sinngebung", 
zum Beispiel durch Hobbys, er-
reicht werden. Bei der Freizeit-
gestaltung soll die VHS eine 
Konkurrenz zu den neuen Me-
dien sein, bei der die Schwer-
punkte auf Kreativität und 
Gruppengefühl statt Isolation 
gesetzt werden. 

Die dritte wichtige Aufgabe 
ist die Schaffung einer neuen 
politischen Kultur. Mehr politi-
sche Bildung soll einen verant- 
wortungsbewußteren 	Burger 
schaffen. Dabei hofft Dr. Fau- 

Nachdem am 12. August 
auch das Straßenverkehrsamt 
seine Arbeit im ehemaligen Ver-
waltungsgebäude der BAG in 
Heessen aufgenommen hat, ist 
das Amtergebäude im Sach-
senweg komplett bezogen. Be-
reits zwei Wochen zuvor hatten 
das Chemische Untersu-
chungsamt und das Sportamt 
hier ihre neuen Pforten geöff-
net. Im Jahr 1982 war das da-
mals 4200 Quadratmeter um-
fassende Bürogebäude von der 
Landesentwicklungsanstalt für 
1,2 Millionen DM übernommen 
worden. Nachdem der Ostteil 
wegen erheblicher Bergschä-
den abgerissen werden mußte, 
standen immerhin noch 2400 
Quadratmeter zur Verfügung, 
von denen 1330 auf das Chemi-
sche Untersuchungsamt, 750 
auf das Straßenverkehrsamt 
und 220 auf das Sportamt ent-
fallen. Damit verfügen alle drei 
Ämter Ober erheblich mehr 
Nutzfläche als bisher. 

So erhoffte sich auch Ober-
stadtdirektor Dr. Fiehe bei der 
Vorstellung der neuen Räume 
vor allem durch die verbesser-
ten neuen Bedingungen in er-
ster Linie geringere Wartezei-
ten für die Besucher. Hier be-
zog er sich vor allem auf das 
Straßenverkehrsamt, das den 
größten Besucherstrom zu ver-
kraften hat. Dazu soll auch das 
neu geschaffene Besucher-
Aufrufsystem beitragen. Jeder 
Burger muß im Warteraum eine 
Nummer ziehen, unter der er 
dann aufgerufen wird, sobald  

lenbach besonders auf das 
neue Gesetz, das fünf Tage zu-
sätzlichen Bildungsurlaub er-
laubt. So können vielleicht 
auch bildungsfernere Schich-
ten erreicht werden. 

Interessiert ist der Direktor 
der VHS vor allem auch an einer 
verstärkten Diskussion der In-
halte der verschiedenen Fach-
bereiche mit dem Burger. „Im 
VHS-Kino ist das sehr gut ge-
lungen. Warum soll es dann in 
anderen Bereichen nicht auch 
funktionieren? Wir benötigen 
das Interesse der Burger und 
sind darum für alle Verbesse- 
rungsvorschläge, 	Wünsche 
und Anregungen dankbar." 

(Ziemke) 

eine Bearbeitungsstelle frei ge-
worden ist. Zeitgewinn erhofft 
man sich auch durch die Erwei-
terung der technischen Anlage, 
die eine Verbesserung der Ar-
beitsabläufe ermöglicht. Auch 
eine zukünftige Umstellung auf 
ADV ist jetzt möglich. 

Von seiten der zuständigen 
Amter will man, unter Berück-
sichtigung erster Umstellungs-
schwierigkeiten, aufmerksam 
darauf achten, ob der ge-
wiinschte Erfolg sich auch tat-
sächlich einstellt. In diesem Zu-
sammenhang richtete Dr. Fiehe 
aber auch eine Bitte an die Be-
sucher: In den Stoßzeiten von 
10 bis 12 Uhr sei das Verkehrs-
amt oft überfüllt, während bis 
10 Uhr fast nichts zu tun sei. 
Früher zu kommen, könnte also 
oft unnötige Wartezeiten ver-
meiden. 

Damit das neue Amtsgebäu-
de aber auch gut zu erreichen 
ist, wurde eine Anzahl neuer 
Parkplätze geschaffen. Per Bus 
ist es halbstündlich mit den Li-
nien 11 und 12 zu erreichen 
(Haltestelle Rottkamp). 

Die Erneuerung des gesam-
ten Objektes kostete insgesamt 
sieben Millionen DM. Davon 
entfielen allein 3,8 Millionen auf 
das Chemische Untersu-
chungsamt, für das viele kost-
spielige qualifizierte Anschaf-
fungen nötig waren. Der südli-
che Komplex des Gebäudes ist 
noch nicht ganz fertiggestellt. 
Hier soll unter anderem auch ei-
ne Hausmeisterwohnung ge- 
baut werden. 	(Ziemke) 

Stadt Hamm bezieht 
neues Verwaltungsgebäude 
Sport-, Straßenverkehrs- und Chemisches 
Untersuchungsamt jetzt in Heessen 
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25 
jähriges 

Geschäfts-
jubiläum 

davon 
10 Jahre: 

1. August 1960 — 1. August 1985 

Wilhelm Kraume 
25 Jahre im Dienst 
der Gastronomie 

und der Großküche 
in der Hotel-Gaststätte 

Steinfort 
Hamm, Lange Str. 53, 44 07 02 

HARNAGAZIN 

Hammagazin stellt vor: 
Hotel-Gaststätte Steinfort 

Daß das Haus Steinfort in 
Hamm einen guten Namen be-
sitzt, wenn es um die Außer-
Haus-Küche oder die Veran-
staltung von Familienfeiern 
geht, verdankt es wohl nicht zu-
letzt der langen Berufserfah-
rung seines Inhabers. Willi 
Kraume ist gebürtiger Hammer, 
zog aber 1946 nach Hamburg, 
wo sein Onkel wohnte, um dort 
eine Lehre als Koch im Hotel 
Atlantik zu machen. Danach 
folgten einige Jahre im Hotel 

r iaustierdiebstahl 
soll verstärkt 
bekämpft werden 

Die Tierversuchsgegner wol-
len dem illegalen Versuchstier- 

Bach meier am Tegernsee und 
im Alpenhof Garmisch-Parten-
kirchen, bevor er noch einmal 
im Atlantik tätig wurde, wo er 
auch für die Gaumenfreuden 
einiger hoher Tiere (zum Bei-
spiel Schah von Persien) zu-
ständig war. 

1960 schließlich zog es ihn 
doch wieder nach Hamm zu-
rück, wo er sich im Haus Drees-
Tannenwald zum ersten Mal 
selbständig machte. Ab 1965 
war er dann als Leiter der Groß- 

handel das Handwerk legen. 
Der über 4000 Mitglieder starke 
Landesverband ,,Tierversuchs- 
gegner 	Nordrhein-Westfalen 
e.V." weist darauf hin, daß 
der Haustierdiebstahl in er-
schreckendem Maße zunimmt. 

kantine Hoesch für die Verpfle-
gung von mehr als tausend Ar-
beitern zuständig. 1975 Ober-
nahm er dann die Gaststätte 
Steinfort. Hier richtete Willi 
Kraume erst einmal eine Groß-
küche ein und begann als einer 
der ersten mit den Außer-Haus-
Lieferungen an Werke und auf 
Schützenfeste. So ist er auch 
schon seit vielen Jahren Fest-
wirt der Schützenfeste in 
Braam-Ostwennemar, im Ham-
mer Norden und in Werries. 

Im Haus selbst befindet sich 
ein großer Saal, in dem viele 
Vereine — wie zum Beispiel der 
Gesangsverein Concordia — 
Stammgäste sind. Daneben 
wird er auch bei Hochzeiten, 
Kommunionen und Konfirma-
tionen gerne genutzt. Auch hier 
können alle Gäste die gute ru-
stikal-bürgerliche Küche genie-
ßen. Die übrigen Räume des 
Hauses Steinfort stehen allen 
Gästen jeden Tag ab 10 Uhr 
morgens zur Verfügung. 

Und noch ein Tip für Bier-
freunde: Unter Kennern sind 
die Steinkrüge, die es in ver-
schiedenen Größen bis zu drei 
Litern gibt, schon eine kleine 
Berühmtheit geworden. 

(Ziemke) 

Fast täglich erreichen den Ver-
band landesweit neue Verlust-
meldungen betroffener Hunde-
und Katzenbesitzer. Nach 
Schätzung der Organisation 
kommen in der Bundesrepublik 
pro Jahr zwischen 30000 und 

40000 Tiere abhanden. 
Es steht inzwischen fest, so 

die Tierversuchsgegner, daß 
zumindest ein Teil der ver-
schwundenen Hunde und Kat-
zen über dunkle Kanäle in die 
Versuchslabors von Industrie 
und Wissenschaft gelangt. 
Presse, Rundfunk und Fernse-
hen haben schon mehrfach mit 
Hilfe der Tierschutz-Organisa-
tionen solche Fälle aufdecken 
und an die Öffentlichkeit brin-
gen können. Um diese Mißstän-
de noch intensiver als bisher 
bekämpfen zu können, wurde 
vor kurzem innerhalb des Ver-
bandes das Sonderreferat 
„Haustierdiebstahl" gegründet. 
Durch Beobachtung, Auf-
deckung und gegebenenfalls 
strafrechtliche Verfolgung sol-
len die Machenschaften der 
Tierfänger und dubiosen Tier-
handler transparent gemacht 
werden. Von der Staatsanwalt-
schaft sowie den Polizei- und 
Ordnungsbehörden sei den 
Tierschützern bereits Unter-
stützung zugesagt worden. 

Die 	„Tierversuchsgegner 
Nordrhein-Westfalen" hoffen, 
mit diesen Aktivitäten in Zu-
kunft eine Eindämmung des 
Tierdiebstahls und des illegalen 
Versuchstierhandels zu bewir-
ken. Tierhaltern geben sie fol-
gende Ratschläge: 

— Hunde nicht im Auto, im Gar-
ten oder vor Geschäften un-
beaufsichtigt lassen; 

— Katzen nachts im Haus hal-
ten; 

— bei der Abgabe von Haustie-
ren Vorsicht walten lassen: 
Personalien des Interessen-
ten notieren und Schutzge-
bühr verlangen; vorher das 
neue Zuhause des Tieres 
kontrollieren; 

Hunde und Katzen mög-
lichst tätowieren und in den 
Computer-Zentralregistern 
der verschiedenen Tier-
schutz-Organisationen regi-
strieren lassen; die Eintra-
gung erfolgt kostenlos. 

Bei Verdacht auf Haustier-
diebstahl rät die Organisation 
allen Tierbesitzern, möglichst 
umgehend die nächste Polizei-
dienststelle zu informieren; lei-
der wird dies häufig versäumt. 
Hinweise, die auch auf Wunsch 
hin vertraulich behandelt wer-
den, erbittet der Landesver-
band schriftlich oder telefo-
nisch unter folgender Adresse/ 
Rufnummer: 	Tierversuchs- 
gegner Nordrhein-Westfalen 
e.V., Kempener Straße 205, 
5060 Bergisch-Gladbach 2, Te-
lefon (02202) 83613. 
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Dampibierbahnhol Linen 
1‘..  Im Engelbrauck 2 . 4670 Wien Ruf (02306) 22522 	alli  

23° 	 Schankwirtschaft 	 43 v• 	Gleis 1 	14r v• 
%,

RestaurationDiekölle i  
*EDER* 

Gaststätte — Restaurant 
Gartenwirtschaft 

HAUS WIEMER 
Inh. H. u. R. Müller 
Lippestraße 109, 4700 Hamm 1 
Tel. 0 23 81/8 35 19 

Dienstags bis freitags von 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.00 bis 23.00 Uhr, samstags und sonntags ganztägig 

GASTHOF UND PENSION 

HAUS SCHLOTMANN 
Inh.: Christa Ehms 
Schulstraße 24 
4777 Welver-Eilmsen 
Telefon (0 23 88) 438 

Saal für 250 Personen 
Gesellschaftszimmer für 80 Personen 

GASTSTÄTTE 

”Zum Stadion" 
Ostenallee 73, 4700 Hamm 1, Tel. (0 23 81) 2 56 70 

Deutsch-österreichische Atmosphäre wollen wir Ihnen vermitteln 

Herbert Petschnig + Angelika Pätzold 
Vollautomatische Bundeskegelbahn (einzelne Termine frei) 

Täglich geöffnet ab 11.00 Uhr — gut bürgerliche Küche 
Spirituosen, 	Montags Ruhetag 
Eckmanns Korn 

Tabak: ISENBECK ("ste) 

Rolf Reissen weber 
Dialetisch gasohol. Koch. 

Hamms einziges Restaurant 
mit anerkanntem Gutezeichen 
fur Diet-Küche, Reduktionskost, 

leichte Vollkost, Diabetik, Sportierdiaten. 

Beachten Sie unsere Soezialitaten: 
Große Salatkarte, Fischkarte mit Meeresfrüchten aus Nordsee und Mittelmeer, exzellente 

Steakgerichte. Täglich Kaffeetafel und Mittagstisch. 
Ihr Haus mit Gesellschaftsräumen fairFam,lienfeiern. Betriebsfeiern, Semmare, Tagungen, 

bis 150 Personen. 
Probieren Sie einmal eines unserer 30 Fischgerichte. 

4700 Hamm 1, Pilsholz, Telefon 0 23 81/56 81 

elO.A1,14.0 	Ci-PPVPPv 

HAMMS SPEZIALITÄTEN-HAUS 
oast\  

00 TIElICH IM  
11111. 

Tanztee sonntags 15 bis 18 Uhr 
Kuchen aus eigener Konditorei, 

lecker zum Mitnehmen! 

 

a 

 

 

 

Neue Bahnhofstr. 3 • 4700 Hamm • Tel. 02381/13060 

GARTENWIRTSCHAFT 
„BERGSCHLÖSSCHEN" 
Inh. Horst Harkenbusch 

Konradstraße 32, 4700 Hamm-Hölzken 
Telefon: (0 23 81) 40 22 33 

I Das Haus der Spitzenklasse im Hammer Westen 

Westen-Schützenhof 
Hotel - Restaurant 

Wilhelmstraße 150 
Telefon (02381) 441290 	_. •at _ 	. 	„ 

4700 Hamm 1 

HAIVMAUALIN 

Gut essen und trinken 
	in Hamm und Umgebung 

Bahnhofsstuben 
Konferenzzimmer 
Tagungsräume 
Täglich geöffnet von 
7.00 Uhr früh bis 
23.00 Uhr nachts. 

,WaArtofeAvaildeidVe71 
Amen 42, 
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Loh-Hof erweitert: 
Jetzt auch Antiquitäten-Verkauf 

HAMMAGAZIN 

Ein früher überall häufiger 
Bewohner ist durch die Ausräu-
mung der Landschaft zur Sel-
tenheit geworden: Der Neuntö-
ter. Er steht wie die Hälfte der 
einheimischen Brutvogelarten 
auf der Roten Liste der bedroh-
ten Arten. Aus vielen Landstri-
chen ist der Neuntöter bereits 
ganz verschwunden. Jetzt hat 
ihn der Deutsche Bund für Vo-
gelschutz zum Vogel des Jah-
res 1985 erklärt. 

Hauptursache für den drama-
tischen Rückgang des farben-
prächtigen Singvogels mit dem 
unfreundlichen Namen ist die 
Zerstörung seines Lebensrau-
mes. Heckenstreifen an Wiesen 
und Feldern werden gerodet, 
einzeln stehende Bäume auf 
landwirtschaftlichen 	Flächen 
werden entfernt, und die Insek-
ten werden entweder mit Pesti- 

ziden ausgerottet oder ihre Fut-
terpflanzen mit Herbiziden ver-
nichtet. 

Dabei ist es auch wenig tröst-
lich, daß die Mitglieder des 
Deutschen Bundes für Vogel-
schutz Hamm in diesem Jahr in 
Rhynern noch brütende Neun-
töter vorgefunden haben. Es 
war aber nicht genau festzustel-
len, ob es sich nur um ein Brut-
paar oder gar um zwei handelte. 
Auf jeden Fall lassen die großen 
landwirtschaftlichen Flächen in 
Hamm mehr Brutreviere dieses 

selten gewordenen Vogels 
Wenn aber der Lebensraum 

nicht einigermaßen ideal ist, 
ziehen sich diese Vögel aus den 
früher heimischen Landstri-
chen zurück. So ist es wohl bis 
auf den letzten Brutplatz in Rhy-
nern auch in Hamm. 

In einer ausgeräumten Land-
schaft fehlen dem Neuntöter al-
le Voraussetzungen zu überle-
ben: Die Insektennahrung und 
geeignete Brutplätze in Sträu-
chern oder kleinen Bäumen. 
Um Neuntöter auch zukünftig 
als Brutvogel in Mitteleuropa zu 
halten, hat der DBV die folgen-
den Forderungen aufgestellt: 
— Heckenlandschaften müs- 

sen vorrangig erhalten, neue 
Hecken angepflanzt werden. 
Dabei ist darauf zu achten, 
daß Heckenstreifen bei- 
spielsweise bei Flurbereini- 
gungen möglichst vielgestal- 
tig mit Verzweigungen verse- 
hen oder als Doppelknicks 
angelegt werden. 
Gebüsch- und Heckenstrei-
fen müssen als naturnahe 
Randbiotope erhalten und 
gestaltet werden. 

Da die Hecke nur ein Teil des 
Neuntöter-Lebensraumes ist, 
muß auch das Umland ent-
sprechend gestaltet werden. 
Dazu gehört ein hoher Grün-
landanteil sowie extensiv ge-
nutzte Flächen oder Brach-
land. 
Trockenstandorte 	und 
Streuobstflächen als wichti-
ge Neuntöter-Lebensräume 
müssen vorrangig erhalten 
und unter gesetzlichen 
Schutz gestellt werden. Sie 
sind zusätzlich mit einer Puf-
ferzone zu umgeben. 
Der Einsatz von Pestziden 
gegen Insekten, Wildkräuter 
und Pilzerkrankungen muß 
zukünftig 	stark 	einge- 
schränkt werden und ist in 
Schutzgebieten mit bedroh-
ten Arten gänzlich zu unter-
lassen. 

Seit Anfang September ste-
hen im Freilichtmuseum Loh-
Hof zwei neue Räume den Gä-
sten zur Verfügung. Hier wollen 
die Eheleute Peter und Brigitte 
Koziol, die den Hof seit 1975 
führen, in erster Linie Antiquitä-
ten verkaufen. Interessierte 
werden sich sicher daran erin-
nern, daß die Koziols zuvor 
schon 15 Jahre lang in der Süd-
straße ein Antiquitätengeschäft 
betrieben haben. In der neuen 
Umgebung soll sich der Kunde 
die Antiquitäten, die alle aus der 
Zeit von 1850 abwärts stam-
men, besser in wohnlicher At-
mosphäre vorstellen können. 

Außerdem bieten die neuen 
Räume Platz für Gesellschaften 
und Festlichkeiten bis zu 140 
Personen. Zu diesem Zweck ist 
auch die Küche erweitert wor-
den. Natürlich wird aber auch in 
der ehemaligen Deele weiter 
serviert, in der die Koziols 
schon so manchen Gast mit gu-
tem Essen und gemütlicher At-
mosphäre verwöhnt haben. Für 
die neue Umgebung haben sie 
sich auch gleich einen neuen 
Gaumenschmaus ausgedacht, 
das sogenannte Landjunkeres-
sen. Bei diesem Festmahl wird, 
ganz nach alter Sitte, nur mit 
einem Messer und den Fingern 
gegessen. 

Neue Dezernats-
verteilung 

Neu verteilt hat Oberstadtdi-
rektor Dr. Walter Flehe die Auf-
gaben in seiner Verwaltung und 
damit gleichzeitig nach dem 
Tode von Stadtrat Heinz För-
ster die Zahl der Dezernate von 
acht auf sieben reduziert. 

Mit Wirkung vom 1. Juli Ober-
nahm Stadtrat Hans-Hermann 
Buchhorn von seinem Kollegen 
Dr. Dr. Winfried Masannek das 

Die Beleuchtung durch alte 
Stallaternen und Kerzen, Unter-
malung durch barocke Musik 
und die der Zeit angepaßte Be-
kleidung der Bediensteten sor-
gen für einen entsprechenden 
Rahmen. Weiterhin finden aber 
auch die gemütlichen Kamin-
abende statt, zu denen je nach 
Anlaß ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten wird. 
Das geht über Moritatensänger 
und Volkstanzgruppen bis hin 
zur Klassik oder Jazzmusik und 
kann von den Gästen persön-
lich ausgewählt werden. 

Einen ganz besonderen Clou 
haben sich die Koziols für 
Hochzeitsgesellschaften einfal-
len lassen. In der erst vor kur-
zem geweihten Kapelle des Ho-
fes können Trauungen und 
auch Taufen beider Konfessio-
nen vorgenommen werden. 
Nach Beendigung der Feier 
kann das Hochzeitspaar eine 
Nacht in dem barocken Gäste-
zimmer des Hofes verbringen. 
Diese Übernachtung ist, genau 
wie das Frühstück am nächsten 
Morgen, als Geschenk der 
Gastgeber an das neue Paar ge-
dacht. Gesellschaften, die eine 
Feier im Loh-Hof planen, soll-
ten sich schnell anmelden, 
denn schon jetzt sind viele Ter-
mine ausgebucht. 

Amt für Bezirksangelegenhei-
ten. Als neues Aufgabengebiet 
erhält Dr. Dr. Masannek das 
Amt für Wirtschaftsförderung. 
Das Chemische Untersu-
chungsamt wurde dem Sozial-
dezernenten Reinhard Stadali 
zugeordnet, während Stadt-
baurat Dieter Schmidt-Gothan 
das Wohnungsförderungsamt 
als neue Aufgabe übernahm. 
Das Fleischbeschauamt, das in 
Hamm-Uentrop sein Domizil 
hat, gehört zum Dezernat des 
Stadtdirektors Dr. Günther 
Gronwald. 

In Rhynern brütet er noch: 
Der Neuntöter 
Der Deutsche Bund für Vogelschutz erklärt den 
bedrohten Singvogel zum „Vogel des Jahres" 1985 

Der Neuntöter — Vogel 
des Jahres 1985. Ein frü-
her überaus häufiger 
Heckenbewohner 	ist 
durch die Ausräumung 
der Landschaft zur Selten-
heit geworden. 
Seine Eigenart ist die „Vor-
ratshaltung": Erbeutete In-
sekten und Mäuse werden 
von ihm auf Dornenbü-
sche aufgespießt und erst 
bei Bedarf verzehrt. 
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Stiellemeier. Anlagenbau 
Hamm • Essen• Hamburg 
Hochdruck - Heißwasser - Fernheizwerke - Blockheizkraftwerke - 
Niederdruckdampf - Warmwasserheizungsanlagen - Müllverbrennungs-
anlagen - Klima - Kälte - Solartechnik - Bader - Laborbau - Sanitärtechnik - 
Elektroheizung - Kraftanlagen - Rohrleitungsbau - Gaswärmepumpen und 
Wärmerückgewinnung - DVGW-Zulassung 

Bockumer Weg 59- 4700 Hamm 1 - Telefon (0 23 81) 6 80 76 

WERNER 

RAUMAUSSTATTER 
MEISTERBETRIEB 
Gardinen — Rollos — Eigene Polsterei — Teppichboden 
Weiler Straße 36 4700 Hamm 1 • Telefon 0 23 81 /2 40 86 

Gebr. Seewald 
4700 Hamm 1, Widumstr. 16/18 
Ruf 0 23 81 /2 49 07 

Fachgeschäft fur 
Raumgestaltung 
Tapeten, Gardinen 
Teppichböden 

Sicherer wohnen mit 
Schröter & Fabian. 

Schlüsseldienst • Tresore 
• Sicherheitstüren • Alarmanlagen 

• Sicherheitstechnik 

Otto-Brenner-Straße 8 
4700 Hamm 1 
Telefon (0 23 81) 44 55 66 - 44 22 66 

sricriitEr+Fahian 

HAMVIAGAZIN 

Wie sichere ich mein Eigentum? 
Diesmal: Fensterschutz 

Wenn man sich zu Hause si-
cher fühlen will, dürfen auch 
die Fenster nicht vergessen 
werden. Immerhin nehmen un-
gefähr 27 Prozent der Einbre-
cher diesen Weg. Dabei Ober-
winden sie auch mit Leichtig-
keit Dach- oder Kellerfenster. 

Oft werden die Fenster mit ei-
nem Glasschneider geöffnet. 
Dabei schneidet der Einbrecher 
aber nur ein faustgroßes Loch, 
um an den Fenstergriff zu ge-
langen. Ein abschließbarer Fen-
stergriff, mit einem Druckzylin-
der versehen und nur mit einem 
Sicherheitsschlüssel zu öffnen, 
kann dies schon verhindern. Da 
müßte der Einbrecher schon 
das ganze Fenster zerstören, 
um in das Haus zu gelangen, 
aber das macht viel zu großen 
Lärm. Der Griff ist übrigens 
auch in Kippstellung abschließ-
bar. 

Noch eine Stufe weiter geht 
der Alarm-Fenstergriff, der die 
Fenster überwacht und durch 
einen schrillen Sirenenton 
warnt. Je nach Ausstattung 
wird der Alarm entweder durch 
eine Erschütterung bzw. Glas-
bruch oder beim Offnen des 
Fenster ausgelöst. Der Griff ist 
batteriebetrieben und leicht zu 
montieren. 

Eine weitere zusätzliche Si-
cherung für das Fenster bietet 
ein Fensterschloß, das an der 
Unterkante des Fensters ange-
schraubt wird. Ein Gelenk im 
Schloßkasten ermöglicht eine 

Das Fensterschloß wird einfach 
an der Unterkante des Fenster-
rahmens angeschraubt. Auch 
im verriegelten Zustand kann 
man das Fenster kippen. 

Sicherung eines Dachfensters 

Verriegelung auch im geschlos-
senen Zustand. 

All diese Maßnahmen haben 
auch einen weiteren Vorteil. Die 
Unfallgefahr für kleine Kinder 
wird behoben, da ihnen ein 
selbständiges Offnen des Fen 
sters nicht möglich ist. Keinen 
Schutz vor Einbrechern bieten 
Rolläden, die nicht zusätzlich 
gesichert sind. Die Rolladensi-
cherung funktioniert automa-
tisch. Beim Herunterlassen 
schiebt sich ein Dorn zwischen 
die Lamellen und verhindert so 
ein Hochschieben von außen. 
Wird die Rollade von innen 
hochgezogen, gleitet der Dorn 
automatisch wieder zurück. 
Diese Entriegelung kann aber 
auch ausgeschaltet werden, 
zum Beispiel, wenn der Woh-
nungseigentümer im Urlaub ist. 
Dann ist ein Offnen der Rollade 
weder von innen noch von 
außen möglich. 

Auch Dachfenster sind vor 
Einbrechern nicht sicher. Sie 
können leicht durch eine ab- 
schließbare 	Sicherheitskette 
verriegelt werden. Bliebe nur 
noch das Kellerfenster, das 
sich bei Dieben immer größerer 
Beliebtheit erfreut. Ein Spezial-
schloß, das sich nur von innen 
durch einfaches Drehen öffnen 
läßt, schafft hier leicht Abhilfe. 
Da man keinen Schlüssel benö-
tigt, steht das Kellerfenster bei 
Gefahr jederzeit als Fluchtweg 
offen. 	 (Ziemke) 

Das Kellerfenster ist oft ungesi-
chert und daher eine beliebte 
Einstiegsmöglichkeit. 

chung 
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I Flachdächer-Fassaden 	1 
I 	

Dachrinnen-Gerüstbau 
Blitzschutzanlagen 	I 

411M11111111 MI MO  wir 	Ismi 	W 
Metalldeckungen 	
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I 	
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Made by Gockel 
Qualität, Leistung, Service 

Dachdeckermeister 

GOCKEL 

?915r. 

Gewerbepark 34 4700 Hamm 1-Rhynem Tel. 02385/477 
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Lernen Sie jetzt das Beste an 
BMW in bisher 
unbekannter Größe kennen. 
Die neuen 
BMW 3er erwarten Sie bei uns: 
BMW 325e, 320i, 318i, 316. 
NEU 324d, 325i, 325i-4 (Allrad) 
NEU 325 Cabrio, M 3 (ab Mitte 86) 
Damit können Sie jetzt vieles von dem, was 
die großen BMWzur Spitzenklasse macht, in 
kompaktesten Abmessungen erwerben: 
Innovationen bei Triebwerk, Fahrwerk und 
elektronischer Peripherie. Höchster Standard 
bei Qualität, Sicherheit und Komfort. 
Lassen Sie sich persönlich überzeugen — 
bei einer Probefahrt. 
Ihre BMW-Partner 

Autohaus Rumphorst 
Bockum-Hövel, Hammer Straße 44-46a 
Telefon (0 23 81) 71650 

Grewe 
4700 Hamm, jetzt Werler Straße 248 
Telefon 56 41 + 56 42 

HAMMAGAZIN 

Hammagazin testete den BMW 323i: 
Diesel, Cabrio, Allradantrieb: BMW rüstet nach 

BMW rüstet nach. Ja, anders 
kann man es wohl nicht nen-
nen, was BMW bei der 3er-Serie 
zur IAA (Internationale Auto-
mobilausstellung) präsentiert. 
Ganz deutlich wird dies beim 
Spitzenmodell, bisher der 323i. 
Zukünftig wirbt er mit noch 
mehr Leistung, 171 PS bei 2,5 
Litern Hubraum. Das bedeutet 
dann eine Höchstgeschwindig-
keit von 217 km/h; Tempo 100 
ist aus dem Stand zukünftig in 
8,3 Sekunden erreicht. Entspre-
chend dem Hubraum ändert 
sich dann auch der Name, das 
Top-Modell heißt zukünftig 
325i. 

Doch dies ist beileibe nicht 
die einzige Neuerung. Nach 

dem 524 Turbo-Diesel gibt es 
zukünftig auch einen 3er mit 
„Nagelton". Der 324d hat aller-
dings keinen Turbolader. Den-
noch können sich die Leistun-
gen sehen lassen: Sechs-Zylin-
der-Motor, 86 PS, Höchstge-
schwindigkeit 165 km/h. 

Weitere neue Angebote sind 
die Allrad- und Cabrio-Version. 
Zunächst zum Cabrio. Der ge-
samte Dachaufbau verschwin-
det auf Wunsch, der bei vielen 
Cabrios sichtbare „Rucksack" 
existiert nicht. Da sich auch die 
•nteren Seitenscheiben elek-

, sch voll versenken lassen und 
es zudem keinen Oberrollbügel 
gibt, braucht BMW keinen Ver-
gleich mit der berühmten Mer-
cedes-SL-Serie zu scheuen. 

Audi gab in Deutschland 
praktisch den Startschuß, Ford  

(Sierra) und VW (Passat) folg-
ten. Die Rede ist, wie man sich 
bestimmt schon denken kann, 
vom Allradantrieb. Nach doch 
empfindlichen Rückgängen zu-
mindest in Deutschland will 
BMW in der kompakten Mittel-
klasse schneller mit einem All-
radauto als der große Konkur-
rent Mercedes mit dem 190er 
am Markt sein. Mit ABS ausge-
rüstet greift BMW in den Allrad-
markt ein. „Um auch unter 
schwierigsten Bedingungen lei-
stungsstarken und sicheren 
Antrieb zu gewähren, haben wir 
seMe Kraft nicht einfach gleich-
mäßig auf vier Räder verteilt, 
sondern intelligent: 27 Prozent 
auf die Vorderachse und 63 

Prozent auf die Hinterachse." 
Originalton BMW. 

Wie man sieht, hat sich in der 
3er Serie bei BMW einiges ge-
tan. Grund genug für das Ham-
magazin, einmal die Serie ge-
nauer unter die Lupe zu neh-
men. Wir fuhren den 323i. 

Hat man erst einmal in den 
wohlgeformten Sitzen Platz ge-
nommen, fällt der Blick auf ein 
sehr gut durchdachtes Armatu-
renbrett. Die einzigen Schalter 
und Instrumente sind — schon 
seit einigen Jahren — praktisch 
um den Fahrer herumgebaut. 
Einziger Nachteil: das Hand-
schuhfach. Die Klappe dient 
teilweise auch als Boden. Hat 
man etwas schwerere Sachen 
— etwa eine kleine Kamera — 
darin plaziert, geht es nur etwas  

schwer zu. Doch ansonsten be-
geistert dieses Armaturenbrett. 
Nicht umsonst erntet BMW bei 
Tests dafür immer wieder viele 
Pluspunkte. Der positive Ein-
druck von diesem Auto setzt 
sich dann gleich auf den ersten 
Metern fort. Der Sechs-Zylin-
der-Motor macht deutlich, was 
man unter „Elastizität" zu ver-
stehen hat. Man kann im vierten 
Gang im Stadtverkehr mitrol-
len, um dann ruckfrei auf Auto-
bahngeschwindigkeit zu erhö-
hen. Die dadurch vielleicht er-
zeugte Schaltfaulheit verhin-
dert ein hilfreiches Zusatzin-
strument. Es zeigt an, wie hoch 
der Verbrauch derzeit ist. Um 
Geld und Benzin zu sparen, ver-
sucht man möglichst, den idea-
len Kompromiß zwischen 
sportlichem Fahren und Ben-
zinnutzung zu erreichen. 

BMW spricht schon lange 
beim 3er von einem kompakten 
Automobil. Dies führt aller-
dings dazu, daß den Fondpas-
sagieren nur wenig Raum zur 
Verfügung steht. Vor allem, 
wenn der Fahrer nicht zu den 
„Kleinen" gehört, haben die 
hinteren Mitfahrer nicht viel zu 
lachen. So erscheint auch die 
Investition für einen Viertürer 
nicht immer unbedingt sinnvoll. 
Wer eine Familie mit erwachse-
nen Kindern hat, sollte es sich 
gut überlegen, ob nicht ein grö-
ßeres Auto gekauft werden soll-
te, zumal ein 3er BMW nicht un-
bedingt als „preisgünstiges" 
Auto zu bezeichnen ist. Wer al-
lerdings mit dem Platz aus-
kommt, bekommt zumindest 
mit dem 323i ein Auto, mit dem 
das Fahren ungemein viel Spaß 
macht. 
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TEXACO 2000 
TEXACO Tankport 

2 Schnellwaschanlagen 
Motor- und TÜV-Service 

Werner 
Frittgen 

im Dienst 
des Kunden 

Schwarzer Weg 18, 4700 Hamm 1 
Telefon 0 23 81 /2 48 67 

    

Vollkasko ist 
viel zu teuer 

Das ist natürlich ein Standpunkt. Daß man für 10 000 Mark kaum noch 
einen Kleinwagen bekommt, ist hingegen eine Tatsache. 
Und daß man bei einem Bruttoverdienst von 3500 Mark - wenn man 
eine dreiköpfige Familie hat - etwa zwei bis drei Jahre braucht, um 
10 000 Mark zu sparen, ist eine einfache Rechnung. 
Vollkasko ist viel zu teuer - ein Standpunkt, der Sie teuer zu stehen 
kommen kann. 
Ich berate Sie gerne: 

Hilmar Haumann 
Caldenhofer Weg 33, Nähe Rathaus,.(V 1 25 25 
4700 Hamm 1 

Erster IHK- 	Eine Elternsorge weniger 
Umweltsprechtag 
mit erfreulich guter 
Resonanz 

Auf außergewöhnlich erfreu-
liche Resonanz stieß der IHK-
Umweltsprechtag, den die In-
dustrie- und Handelskammer 
zu Dortmund am 5. Juni durch-
führte. Dies stellte der stellver-
tretende Geschäftsführer, Dipl.-
Volkswirt Reinhard Schulz, 
nach einer ersten Auswertung 
der geführten Gespräche fest. 
Insgesamt informierten sich 15 
Unternehmen des Kammerbe-
zirks in den Bereichen Umwelt-
sch utzgesetzgeb ung  , Verfah-
renstechnik, Luft, Wasser, Ab-
fall und Lärm. Im Mittelpunkt 
der im Durchschnitt bis zu einer 
Stunde dauernden individuel-
len Gespräche standen insbe-
sondere Probleme in den Berei-
chen Lärm und Abfall und hier 
speziell zu Fragen der Meßtech-
nik. 

Ständig strengere Vorschrif-
ten für Schadstoffe in Luft, Was-
ser und Abfall stellen nahezu al-
le Bereiche vor große Proble-
me. Wie Schulz erklärte, wurde 
ersichtlich, daß die Unterneh-
men nicht dann erst aktiv wer-
den, wenn die Auflagen der Ge-
nehmigungsbehörde vorliegen, 
sondern soweit wie möglich im 
vorhinein den Umweltgesichts-
punkt mit einbeziehen. Hier lie-
ge auch künftig ein wichtiger 
Aufgabenbereich der Kammer, 
um vor allem kleinen und mittle-
ren Unternehmen bei der Lö-
sung von betrieblichen Um-
weltproblemen zu helfen. Aus 
diesem Grunde planen die IHK 
und die Mitglieder der bei der 
Kammer bestehenden ERFA-
Gruppe „Umwelt", die sich 
schon seit 1976 mit dem wichti-
gen Problembereich Umwelt 
befaßt, im Herbst eine allgemei-
ne Informationsveranstaltung 
sowie weitere Umweltsprechta-
ge. 

Darüber hinaus steht dieser 
Informationsservice — der 
schon lange zur normalen Be-
ratungstätigkeit der Kammer 
gehört — jedem ratsuchenden 
Unternehmen das ganze Jahr 
zur Verfügung. So gebe es bei-
spielsweise für viele Bereiche 
des Umweltschutzes öffentli-
che Finanzierungshilfen. 

„Meine Güte, bist Du groß ge-
worden!" Diese Tatsache über-
rascht oft die eigenen Eltern am 
meisten. Wenn aus Kindern Er-
wachsene werden, kommen auf 
Eltern viele finanzielle Bela-
stungen zu. 40000 bis 50000 
DM kostet es heutzutage, Sohn 
oder Tochter eine Hochschul-
ausbildung zu finanzieren, und 
sicherlich ist ebenfalls ein fünf-
stelliger Betrag nötig, will man 
den Kindern nach der Heirat 
den Hausstand mitgründen hel-
fen. Vor dem geistigen Auge 
türmen sich da Summen, die 
sich nicht mehr so nebenher fi-
nanzieren lassen, besonders 
dann nicht, wenn in einer Fami-
lie mehrere Kinder die gleichen 
Startchancen ins Leben bekom-
men sollen. 

Gutberatene Eltern sorgen 
beizeiten vor und beginnen 
dann das nötige Ausbildungs-
und Aussteuerkapital zusam-
menzutragen, solange die Kin-
der noch klein sind. Sie können  

dabei einen unkomplizierten 
und besonders sicheren Weg 
beschreiten: den der Ausbil-
dungs- bzw. Aussteuerversi-
cherung. 

Wie läuft das? Der Vater — 
das ist die Regel — versichert 
sich mit einer Summe, die von 
der Versicherung auszuzahlen 
ist, sobald das Kind ein be-
stimmtes Alter erreicht oder 
heiratet. Stirbt der Vater, sind 
keine weiteren Beträge mehr zu 
entrichten (auch von der Mutter 
nicht), trotzdem zahlt die Versi-
cherung zum vereinbarten Zeit-
punkt, selbstverständlich plus 
Gewinnanteile. 	Charakteri- 
stisch für diese Variante der Le-
bensversicherung ist also, daß 
die Versicherungsleistung im-
mer zu einem bestimmten Ter-
min fällig wird, bei vorzeitigem 
Tod des versicherten Versor-
gers aber sofort jede Beitrags-
zahlung aufhört. Das kann auch 
schon nach der ersten Beitrags-
zahlung der Fall sein. 

Die 	Ausbildungsversiche- 
rung wird zweckmäßigerweise 
so abgeschlossen, daß Sohn 
oder Tochter zum Ausbildungs-
beginn über das Geld verfügen 
können. Die Aussteuerversi-
cherung wird bei Heirat des 
Kindes ausbezahlt, spätestens 
jedoch — und das ist wichtig — 
wenn es 25 Jahre alt wird. 

Ein besonderes Bonbon hat 
sich die Allianz Lebensversi-
cherungs-AG einfallen lassen: 
Alle Versicherten bis zum Alter 
von 35 Jahren zahlen für die 
gleiche Versicherungssumme 
den gleichen Betrag, das be-
deutet im Klartext, ein 35jähri-
ger Vater zahlt nicht mehr als 
beispielsweise ein 20jähriger. 

Viele Eltern nutzen das Kin-
dergeld für die Beitragszahlung 
— so wird Vermögensbildung 
und Zukunftssicherung für die 
Kinder fast zum „Nulltarif" mög-
lich. 

15 



Wie alt ist Ihr Bett? 

ricntlg liegen • besser schlafen 

sniCV1,14MVI 

HAMMAGAZIN 

Elektrohaus Pollmeier: Seit fast 30 Jahren ein Begriff 
An der Ecke Oststraße/Anto-

nistraße befindet sich seit nun-
mehr fast 30 Jahren das Elek-
trohaus Pollmeier. In Zuge des 
Ausbaus der Innenstadt und 
Entstehung des Kloster-Drub-
bels wird es damit zum „Tor zur 
neuen Fußgängerzone". Das 
von Paul Pollmeier geführte 
Geschäft legt besonderen Wert 
auf seinen Dienst am Kunden, 
fachmännische Beratung und 
ein großes Warenangebot. In 
drei Abteilungen findet der 
Kunde alles, was in den jeweili-
gen Bereichen geführt wird. 

Im Video- und HiFi-Studio 
werden verschiedene Videore-
corder aller Systeme angebo-
ten, die auf 24 Monitoren stän-
dig geprüft werden können. 
Auch Videokameras sind stän-
dig vorführbereit. Daneben ge-
hören natürlich auch Fernseh-
geräte, HiFi-Anlagen, Radiore- 

So sehr das Problem des 
Schlafens, der Schlafschwierig-
keiten oder gar Schlaflosigkeit 
ein Zeichen der Zeit sind — In-
novationen auf dem Sektor Bett 
und allem, was dazugehört, 
sind selten. Vielleicht liegt das 
daran, daß viele Menschen die 
vorhandenen 	Möglichkeiten, 
gesünder oder besser zu schla-
fen, noch gar nicht genutzt ha-
ben. 

Von Lattoflex, dem Vorkämp-
fer des kompletten, als zusam-
mengehörige Einheit ent-
wickelten Bettsystems (Einle-
gerahmen plus Spezialmatrat-
ze) gibt es jetzt allerdings eine 
interessante Neuentwicklung. 
Der Hersteller nennt sie „Klima-
welle", denn mit ihr kann das so 
wichtige Bettklima wesentlich 
verbessert werden. 

Gemeint ist mit der Klimawel-
le die ober- und unterseitige  

corder und Uhrenradios zum 
Angebot. Auch die neusten Er-
rungenschaften der Technik, 
wie zum Beispiel die rauschfrei-
en Compact-disc-Plattenspie-
ler, kommen hier nicht zu kurz. 

In der zweiten Abteilung gibt 
es die sogenannte „weiße Wa-
re", das heißt, alles, was die 
Technik im Haushalt bietet. 
Kühlschränke, Waschmaschi-
nen, Staubsauger, elektrische 
Dosenöffner, nur um einige Tei-
le des Warensortiments zu nen-
nen. Außerdem hat das Haus 
Pollmeier den autorisierten 
Kundendienst für Hamm und 
Umgebung. Im Elektronik- und 
Hobbymarkt befindet sich alles, 
was Bastler und Tüftler benöti-
gen. Das fängt an bei der Ta-
schenlampenbirne und geht bis 
zu Transistoren, Widerständen 
oder gar zum fertigen Compu-
ter. Vom Schalter und Kabel bis 

wellenförmige Ausbildung des 
Matratzenkerns. Diese Wellen-
struktur bewirkt im Nebeneffekt 
ein sanfteres Einfedern, schafft 
aber vor allem zwischen Matrat-
ze und Bezug eine Ober die gan-
ze Fläche fein verteilte Luftzir-
kulation. 

Weshalb die richtige Entlüf-
tung der Matratze für das Bett-
klima so entscheidend ist, geht 
daraus hervor, daß der schla-
fende Mensch in einer Nacht 
bis zu 1,5 Liter Feuchtigkeit ab-
gibt. Zu dieser beachtlichen 
Feuchtigkeitsmenge 	kommt 
noch die vom Körper ausge-
strahlte Wärme hinzu. Bei der 
Entwicklung einer Matratze ist 
es deshalb eine knifflige Aufga-
be, ein Klimasystem zu finden, 
das den notwendigen Feuchte-
und Wärmeausgleich kontinu-
ierlich gewährleistet. Die auftre-
tende Feuchte muß sinnvoll ab- 

zur kompletten Installation fin-
det der Bastler hier alles, was 
man zur Elektronik und Elektro-
technik braucht. 

Auch der umfassende Servi-
ce wird bei Pollmeier groß ge-
schrieben. So wird das Perso- 

geleitet, an die Raumluft abge-
geben und ein Wärmestau ver- 
mieden 	werden. 	Simple 
Schaumstoffblöcke sind des-
halb als Matratzen-Ersatz völlig 
ungeeignet. 

Die Klimawelle von Lattoflex 
ist allerdings nur ein zusätzli-
cher Lüftungsfaktor, denn im  

nal in Fachseminaren geschult, 
um die Kunden auch bestmög-
lich beraten zu können. Auch 
ein umfangreicher Kunden-
dienst steht jederzeit zur Verfü-
gung. 

(Ziemke) 

Matratzen-Inneren bilden Ka-
vernen (Hohlräume), Offnun-
gen in der Sitzkante und ein 
Spezialgewebe in der Matrat-
zenmitte ein äußerst wichtiges 
Klimasystem. 

Interessant: Der Matratzen-
kern besteht trotz hoher Form-
stabilität und Stützwirkung zu 
95 Prozent aus Luft, das heißt, 
aus vielen Millionen Poren. 

das jüngste ist, entspricht 
den Erkenntnissen moder-

ren Ihnen gern vor, wie Sie 
- mit dem Lattoflex-Bettsystem. 

Neues vom Bett: Matratze mit Klimawelle 

Wenn Ihr Bett nicht mehr 
es vielleicht langst nicht mehi 
ner Schlafforschung. Wir fuh 

besser und gesunder schlafen 

Durch ein besonders gut ausgeklügeltes Klimasystem ist die Belüf-
tung bei der Lattoflex-Matratze dank der Hohlräume und der neuen 
Klimawelle an der Unter- und Oberseite gewährleistet. Zudem be-
wirkt sie eine sehr weiche Einfederung und erhöht das Komfort-
Empfinden. 

Wertvolle Wohnungseinrichtungen 
Hamm-Süden, Telefon (0 23 81) 5 04 86 

Fritz-Reuter-Straße 4 (Nähe Zentralhallen) 
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Elektro Glintzer 
mit dem maßgeschneiderten Finanzierungsprogramm! 

Werler Straße 68 4700 Hamm 1 Telefon 1 34 32 

Fernseher • Stereogeräte • Videorecorder 
Waschmaschinen • Kühlgeräte 

Eigener Kundendienst 

AUTO-HERZIG 
ARAL-Tankstelle 

• 4700 Hamm 3 
Hubert-Kirchhoff-Str. 2b 
Tel. 0 23 81 /4620 11 

Ihr zuverlässiger Partner 
Krankentransporte Herzig 
• Pkw und Liegewagen 

fur nah und fern 
günstige Tante 

• Vertragsfahrer 
für alle Krankenkassen 

Ruf (0 23 81) 46 20 11 

eiN Anruf 
	genügt! 

Kennen Sie schon unsere tollen 
Hochzeits-Serien? 
Schon ab DM 100,— 
Besuchen Sie uns unverbindlich. 
0T .1/ 

Im Hammer Süden, Werler Straße 73 
4700 Hamm 1, Telefon (0 23 81) 250 92 

Fachmännisches 
VIDEOFILMEN 

zu allen Anlassen 

FRITZ it ILE / 

  

Bauschrelnerei 
und Zimmerei 

 

Ein Begriff fur 
Ouallttitsfensler 

nun Kiefer. Fichte, 
bferentl und Slpo 

  

Im Hagen 15 
4700 Hamm-Rhynern 

individuell in 
Ma8 und Austuhrung 

fur Neubauten und 
Renovierungen 

Telefon: 
02385 /1770 

WILHELM WISSEL 
MINERALOLVERTRIEB GMBH 
Am Boonekamp 5 - Westhafen 
4700 Hamm 1 Ruf 4 49 18 
Vertretung der ESSO AG HEIZOL EXTRA 

Sie können beruhigt schlafen wenn wir Ihr Eigentum bewachen. 
Gegen drohende Gefahren bietet Ihnen Schutz die 

WESTFÄLISCHE WACHGESELLSCHAFT 
„HEIMSCHUTZ" Hintzen KG 
(gegr. 1924 — einziger Auftragnehmer Westdeutschlands 
bei den Olympischen Spielen 1972 in München) 

östingstr. 34-36 — 4700 Hamm 1 — Tel. (0 23 81) 56 55 
Wir übernehmen: Streifen-, Standposten-, Pförtner-, Absperr-
und Schutzdienste aller Art, sowie Fahrzeugüberwachung, 
Werks- und Eintrittskontrollen, Geldtransporte. 

Briefmarken BÖGGE Münzen 
Das Fachgeschaft fur Briefmarken und Münzen in Hamm bietet Ihnen 

• An- und Verkauf von Briefmarken und Münzen 
• Ankauf von Gold und Silber 
• Zubehör aller führenden Hersteller am Lager 
• Abos 
• Taxierung 

Alfred Bögge, Weststraße 56, im City-Center, Eingang 
Boecker-Passage 4700 Hamm 1 Tel. (0 23 81) 1 23 55 

Niedert Hamm, Kamener Straße 131 
Telefon (0 23 81) 40 40 50 
Niederl. Beckum, Oststraße 30 
Telefon (0 25 21) 1 66 49 

KNIPPING-Fenster, Fenster für kroner! 

trAcnip')Inc. 

4 700 Hamm, Werler Straße 248 
Telefon 56 41 + 56 42 

FO 
wihelmstr 29 

PKW 
LKW 

Motorräder 
Möbelwagen 

AUTO 2: 20266 V ER LEI H 

HAW- -A-  GAM 

AC°  Jurgen Adler 

Computervermittlung von Gebrauchtwagen, 
Wohnmobilen, Wohnwagen und Motorrädern 
für An- und Verkäufer. 	Tel. 0 23 81 /2 59 21 

„Die neue Küche" 
von Weber 

Schillerstraße 1-3, 4700 Hamm 1, Tel. (0 23 81) 1 24 02 
Wir führen Küchen und Einbaugeräte von Leicht, Rational, 

Hano, Siemens, Neff, Gaggenau. 

SCHORNSTEINSORGEN? 

 

Wir helfen schnell, sauber und preiswert! 
Aus, sarntt Schoenstethterberten: z B. Schornsterkortemeuffungen mkt 
aller Dacharbeiten, nachtragl. Schornsletn4soilerungen bet Nasse-
/braune Flecten mit Piewa-Schamotte, Thermo•RutteNsrfahren cder 
ChroneFkdiekStahL 	 Auslurg. in gam WM. Fostpreisai antis 

Mel LLER    
isc ah co hr nt es ctv nn i+k  

Am Oberhof 3 4700 Hamm 1 Tel (0 23 81) 3 89 58 

Hohe Straße 18 
4700 Hamm 1 
Tel 0 23 81/2 59 21 
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SPEZIALGESCHÄFT FOR AUGENOPTIK 

rragetnatut 
AUGENOPTIKERMEISTER 
Klosterdrubbel Oststraße 23 4700 Hamm 1 Tel. 1 33 88 

IHR LIEFERANT • ALLE KRANKENKASSEN 
SENIORENSERVICE • 3 Jahre Brillengarantie 
TÜV-Hessen-geprüfte Brillenfassungen 

Montag bis Freitag 	durchgehend von 8.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag 	 von 8.30 bis 13.00 Uhr 
Langer Samstag 	 bis 18.00 Uhr 

Sind die Augen dran, geh' zu rrageIIPtarin, 

Mit einem 
schnittigen Schnitt 
schnittig frisiert! 
Perücken, Haarteile, Toupets 

Salon Figaro 
Inh. W. u. R. Schmitz 
4700 Hamm, Werler Straße 9 
Telefon 2 21 26 

Ihr Handarbeitsfachgeschäft 

Sigrid Frerichmann 
vorm.  M. Heusner 

Klemmestr. 14d, 4700 Hamm 4, Tel. (0 23 81) 78 92 48 

1.41-lleu.,,ft 
Weststraße 6 • 4700 Hamm 1 Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 

,c41 
Mantim-Gebaude 

4700 Hamm 1 

Handgefertigter 
Bronzeschmuck 

aus Finnland 

Der Schmuckladen 
Modischer und aktueller Schmuck 

zu Superpreisen 
z. B. Silßwasserperlenkette, 38 cm, 

m. Verschluß nur DM 37,— 
Der Schmuckladen 
Nordstraße 1 4700 Hamm 1 
neben Goldschmiede Wagner 

Optik Wagemann wieder 
in Hamm 
Neues Geschäft im Kloster-Drubbel 

Seit dem 1. Juni befindet sich 
das Spezialgeschäft für Augen-
optik, Wagemann, wieder in 
Hamm. Zumindest Bewohnern 
des Hammer Nordens dürfte 
dieser Name ein Begriff sein, 
denn bereits in den Jahren 1975 
bis 1983 hatten die Eheleute 
Edith und Gerhard Wagemann 
ihr Geschäft am Bockumer 
Weg. 

Die gebürtigen Schlesier wa-
ren nach dem Krieg zunächst in 
Berlin ansässig, wo Gerhard 
Wagemann auch am 30. April 
1964 seine Meisterprüfung ab-
legte. Ein knappes Jahr später 
machte er sich dann in Berlin-
Charlottenburg zum ersten Mal 
selbständig, bevor sie am 
15. März 1975 das schon er-
wähnte Geschäft in Hamm 
eröffneten. Von 1983 bis 1985  

folgte dann ein kurzes Gast-
spiel in Munster, doch mehrere 
Gründe führten zu einer baldi-
gen Rückkehr nach Hamm. 

Zum einen sind Wagemanns 
seit langem in Heessen wohn-
haft, so daß sie sich den tägli-
chen langen Weg nach Munster 
ersparen wollten, zum anderen 
glaubten sie, im neuen Kloster-
Drubbel an der Oststraße einen 
kundenfreundlichen Laden ge-
funden zu haben. Er befindet 
sich in zentraler Lage und ist 
sehr geräumig. Eine zwölf Me-
ter lange Schaufensterfront bie-
tet zudem eine große Waren-
auslage. Direkt im Laden befin-
det sich auch die Werkstatt. So 
kann der Kunde zusehen, wie 
seine Brille entsteht. 

Die Wagemanns legen Wert 
auf einen individuellen Kunden- 

service und auf ein schnelles 
Erledigen von Aufträgen. Dazu 
kommt ein vielseitiges Waren-
angebot. Zu haben sind hun-
derte Brillenfassungen zum 
Null-Tarif — bei Vorlage einer 
Brillenverordnung einer gesetz-
lichen Krankenkasse, Rezept-
gebühr DM 4,— außer Kinder 
und bei Befreiung — in den ver-
schiedensten Ausführungen, in-
ternationale Brillenmoden, zum 
Beispiel von Christian Dior und 

Rochas sowie vom TÜV Hessen 
geprüfte Brillenfassungen, die 
unter anderem für Hautverträg-
lichkeit, Korrosionsschutz und 
Formbeständigkeit garantie-
ren. Daneben befinden sich 
Barometer, Wetterstationen, 
Lupen, Prismen- und Opernglä-
ser im Angebot. Ein modern 
eingerichteter Augenprüfraum 
steht dem Kunden ebenfalls zur 
Verfügung. 
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Sparen Sie 
Energie! 

• durch die neuen Kessel 
der 80er Jahre mit glei-
tender Kesseltemperatur 
für Öl und Gas. 

• ... durch den Einbau von 
Solaranlagen und Wär-
mepumpen für die 
Warmwasserbereitung 

• ... durch den Einbau von 
Thermostatventilen und 
Regelgeräten 

• ... durch eine regelmä-
ßige Wartung und Pflege 
Ihrer Heizungsanlage. 

Wir sagen Ihnen, wie Sie 
Energie sparen können und 
beraten Sie gerne kostenlos 

und unverbindlich. • pleper 
Sanitär- u. Heizungstedmik 

Reparaturschnelldienst 
Hamm, Auf dem Daberg 17, 

Telefon 44 06 29 

qalene 
Kley 

Werler Straße 304 
Hamm-Berge 
Telefon (0 23 81) 54 83 
Klassische Moderne 
bis Avantgarde 
Geöffnet: Di-Fr 14-18.30 Uhr 
Sa 10-14, So 10.30-12.30 Uhr 

Für die Ruhe 
nach dem 
täglichen Sturm. 

tzi,14:4  

lazybo 
Die behebtesten 
Ruhesessel der Welt 

Der Lazyboy: 
Ein hochbequemer, verstell-
barer Ruhesessel. 5 Systeme 
und viele Modellvarianten 
für Ihren individuellen Ein-
richtungswunsch. 

15 Jahre Garantie auf die VerstellmeChanik 

möbel 
peckedrath 
Lazyboy-Studio 
Caldenhofer Weg 69-71 
4700 Hamm 1 

EINRICHTUNGSHAUS 

HE BUTZ 
GMBH 8. CO. KG 

4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 1613 
Tel. (0 23 81) 2 10 86/2 10 87 

MÖBEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
LAMPEN 
KUNSTGEWERBE 

WK 
MOSEL DEWE Domicil 

Schürmann 

[TIRE FF R  
Einbauschränke 
Deckenvertäfelungen 
Zimmertüren, Treppen 
Haustüren 

H. Schürmann 
Alter Uentroper Weg 277 
4700 Hamm-Haaren 
Telefon (0 23 88) 21 77 

FOTO JCHULTE 
Wir tun mehr für Ihr Hobby 

Ihre Fotoarbeiten auf Wunsch über 
Nacht — Paßbilder sofort oder in 
Studioqualität — Fotokopien sofort 
in bester Qualität — Leihservice für 
Kodak — Carousel-Diaprojektoren 
Beratung und Verkauf von 
Heimlaboreinrichtungen 

4700 Hamm 1 — Am Maritim 
Neue Bahnhofstr. 1  Tel.: 02381 /1 29 34 

Neue Bahnhof straße 1 
Im Hammer Bank-

und Maritim-Gebäude 

Wir führen: 
Mac-Bee Trend 

Collection von Gr. 34-44 
Kennen Sie schon unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS -WO -WAN N? 
Zu beziehen durch den 
Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof, 4700 Hamm 1 

Ferienhaus in 
Bruchhausen/ 
Hochsauerland, 
Nähe Diemelsee, bis 7 Per-
sonen, große Terrasse mit 
Liegewiese, sofort frei. 
Telefon (0 23 81) 8 06 41 
und (0 29 62) 5188. 

Denon 
Der Geheimtip 
für HiFi-Fans 
Denon-Digital- 
Synthesizer Receiver 

CD DRA-350, 2.62 W Sinus, 
Testsieger Stereoplay 1/85, 
Zitat: „Die Riege der Geräte 
unter 1000 DM 
führt der 
Denon klar 	Ran 
an." 	nur 115811/1109 

CR Denon-Voliverstarker 
PMA 737, 2.97 W Sinus, Test: 
Audio 9/84, Preis/Wert: 
ausgezeichnet, Zitat: 

CD Wirklich ein 
• Preisknüller 

nur 648, 
PMA 707, Test 

Ch Audio August 
85: „Ober- 

- • ragend" nur

CD 
	398 0 

Denon-Recorder 
DR-M 11, B+C, 20-20000 Hz, 
3 Mot., Suchlauf, Test: Stereo 

= 11/84: angehende Spitzen-
klasse, Preis/ T.  Wert: sehr 

gnuutr 6
98_ 

• oenon CD-Player 
• DCD 1300 R, Testsieger Ste- 
.% reoplay 4/84, Stereoplay-Re-
W ferenzgerät, 
CD jetzt neue 

Ausführung 
lieferbar 	1998,- 
Fußgängerzone Ost 

r 

Nähe Pauluskirche 
4700 Hamm 1 

Parkplatz direkt 
am Haus 

Denon-Vollverstärker 

Geologische 
Exkursionen 

7. 9.85 Twistringen 	DM 25,- 
5.-12. 10. 85 Fränkische Schweiz — 

Schwäbische Alb DM 345,-
16.-17. 11.85 Geologisches Wochenende 

Minden 	DM 50,- 
30. 11.85 Geologische Exkursion 

Höver 	 DM 22,— 
Anmeldungen: 
Geologischer Arbeitskreis Witten 
Telefon (0 23 02) 5 11 70 

1 9 



4700 Hamm-Rhynem 
Gewerbepark 31 

Ruf 0 23 85/50 65 
ki0 	

VA 04 ikauf +Beta 	- 
'4are Großaussw 

R3„ 
DESIGN & GRAFIK 

Caldenhofer Weg 79 Tel (02381)2 19 61 

SENNEKAMP 

SORNOIMMP 
BAUMSCHULEN UND 
LANDSCHAFTSGESTALTUNG 

IHR PARTNER FOR DIEGRONE UMWELT 
Im Zengerott C 4700 Hamm I (Rhynern) •  Tel. (0 23 85) 2313 

14 ' 74 1 	* 
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Die Küche 
aus gutem Haus 

Die Poggenpohl Küche ist vor-
bildlich Für Quail-tat Fur Design 
Fur Funktion Deshalb fuhren 
wir sie 

poggenpohi 
DieKuchefursLeben 

möbel peckedrath 
— Küchenstudio 	 

Caldenhofer Weg 69-71 
4700 Hamm 1 

Spezialist für alle 

.. 

c5-E.  

Augenoptiker g 

pattufh 
Inhaber: W. Karwoth 

INTERNATIONALE 
BRILLENMODE 
Sportlich • elegant • federleicht 
massiv • randlos • fast unsichtbar 
Monokel-Spezialoptik • Umfassender 
Service und kurze Lieferzeiten 

VMWIC7-71)11‚ 	

Martin-Luther-Straße 4 
4700 Hamm 1 
Telefon (0 23 81) 2 23 23 

Dr. phiL 

Dächer • Fassaden • Klempnerarbeiten 
alles aus einer Hand von Ihrem Fachmann 

(71"torst iCrcirdt 
Dachdeckermeister 

Lange Straße 200 4700 Hamm 1 Tel. 023 81 /44 07 31 

Lernen Sie, schön zu sein! 
Wir sind Ihr Partner 

in allen Schönheitsfragen. 

pi 

I)  \ 	l:\TERIF 
Urikelbach. 
Weststr. 40 u. Bahnhof str. 19 
4700 Hamm 1, Tel. 2 85 90 

Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstraße 32 

Telefon 0 23 81 /2 51 84 
4700 Hamm 1 

Zigarren 
WELLENBERG 

Hamm, Weststraße 45 
direkt neben Cit -Schuhe 

Pfeifen, Feuerzeuge 
Geschenke für den Raucher 
Havana, Jamaica, Honduras, 

Importe 

Tel. 0 2381 N. u. R. TEWES TENNISHALLE 
50408 

Ihr Partner für den Winter 

Ab 30. 9. 85 spielen Sie bei uns auf 
Superboden 
Besser als jeder Aschenplatz 

• Holz- und 
Kunststoff-Fenster 

• Alu- und 
Kunststoff- Rolladen 

• Mini-Vorbau/ 
Mini-Einbaurolladen 

• Markisen 
• Innen- und 

Außenjalousetten 
• Elektro-Rolläden 

Gliqd 
Überwinden Sie sich und tun Sie 
etwas für Ihre Gesundheit: Baden 
Sie in den Thermen des Münster-
landes. Ihre Kurberatung: 4780 Bad 
Waldliesborn w 0 29 41/800 234 

ARTHUR SCHMID GMBH 
Lippetal- Lippborg Breslauer Straße Tel 102527) 2 66 
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FRANZ 
MAAS 

Schrankwände 
Raumteiler 
sowie alle 

Innen- 
ausbauarbeiten 
nach individuellen Plänen 

I NNENAUSBAU 

Hamm, Gallberger Weg 33 
Neue Ruf-Nr. (0 23 81) 508 22 

MASCHINE 
WERKZEUGE 

SCHWEISSTECHNIK 

Registrierkassen 
H. Elsner 

Ostenallee 136, 4700 Hamm 1 
Telefon (02381) 8 31 76 

Grünstraße 20-22 
4700 HAMM 1 
Tel. 0 23 81 /2 44 88 

:1061969tallsw -Aimuillmssossassisaraw 

Bilderleisten — Zuschnitte 
Komplette Einrahmungen 

Eigene Werkstatt 
Kurze Lieferzeit 

Bastler-Zentrale DIE RKES 
Südstraße 20, 4700 Hamm 1 

FOTO 
Fotoarbeiten 
haute gebraerrt — merger) gemacht! 
Spitzenqualität mit Rückgaberecht 
Paßbilder sotort, ständig Gelegenheiten 

und Sonderangetote 
4700 Henn 1 
liassaueistr 29-31 
Teiefon 2 99 69 

°her 29 Jahrs kr Kassrariaszialist 
. • 

ENGIBIT 

Tag der Heimat mehr als 
Aktionstag der Funktionäre 

Neue Wege beschreitet die 
Stadt Hamm bei der diesjähri-
gen Durchführung der Veran-
staltung zum Tag der Heimat 
am 7. September 1985 im und 
am Kurhaus. Geplant ist für die-
sen Tag eine Fotoausstellung 
unter dem Motto „Hamm — 
einst und jetzt". In Zusammen-
arbeit mit dem Stadtarchiv wur-
den ca. 200 Bilder ausgesucht. 
Gezeigt werden Motive aus al-
len Stadtbezirken. Nicht nur 
Gebäude, die heute kaum noch 
jemand kennt, sondern auch 
noch „Szenen aus dem Leben" 
in unserer Stadt zeichnen ein 
differenziertes Bild aus vergan-
gener Zeit. 

Ergänzt werden die histori-
schen Fotos durch etwa 80 Bil-
der, die ein statistischer Mitar-
beiter aus der Stadtverwaltung 
vom heutigen Hamm zusam-
mengestellt hat. Das Nebenein-
ander von alten und neuen Bild-
dokumenten zeigt, wie sich die 
„alte" Stadt Hamm und die ehe-
maligen selbständigen Städte 
und Gemeinden, die zur „neu-
en" Stadt Hamm zusammenge-
führt wurden, entwickelt haben. 

Zum „Tag der Heimat" wird 
auch aus den Magazinen des 

Gustav-Lübcke-Museums eine 
Fotoausstellung aus dem Jahre 
1962 hervorgeholt und noch-
mals der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Gezeigt wird die Ausstel-
lung am 7. September von 10 
bis 20 Uhr im Kurhaus. Am 
Nachmittag des „Tages der Hei-
mat" beginnt um 17 Uhr ein 
buntes Programm im und um 
das Kurhaus. Das Blasorche-
ster der Musikschule unter Lei-
tung von Georg Turwitt spielt 
auf, die Tanzgruppe des 
Bayernvereins Bockum-Hövel 
„Almrösl" und der Heimatver-
ein Heessen wirken mit. Die 
Vereine und die Landsmann- 
schaften 	bieten 	typische 
Leckerbissen ihrer Heimat an. 
So werden Spezialitäten aus 
Schlesien, Pommern, Ost- und 
Westpreußen, dem Sudeten-
land und aus Westfalen ange-
boten. Im letzten Jahr hat sich 
gezeigt, daß diese Angebote 
viele Freunde und regen Zu-
spruch finden. Schließlich wer-
den die einzelnen Gruppierun-
gen über ihre Arbeit anhand 
von Schautafeln informieren. 

Im Mittelpunkt der eigentli-
chen Feierstunde, die um 18.30 
Uhr beginnt, steht der Vortrag  

„Treue zu Deutschland — 40 
Jahre nach dem Krieg — Ver-
treibung und Verteilung" von 
Dr. Karl-August Faulenbach, 
dem Leiter der Hammer Volks-
hochschule. Ferner sprechen 
die Oberbürgermeisterin Sabi-
ne Zech und Stadtrat Reinhard 
Stadali. Beim Festprogramm 
wirken mit das Blasorchester 
der Musikschule, der Schlesier-
chor, der Kinderchor der Mu- 

sikschule Hamm unter Leitung 
von Werner Granz. Maria Rop-
pertz vom Heimatverein Hees-
sen wird ein Gedicht in westfäli-
scher Mundart vortragen. 
Ebenso wirkt der Knappenver-
ein Heessen mit. 

Die Veranstaltung findet ih-
ren Abschluß mit dem Deutsch-
landlied. Mit den Aktivitäten 
zum Tag der Heimat wollen die 

Verantwortlichen der Verwal-
tung und der Beirat für Vertrie-
benen- und Flüchtlingsfragen 
den allen Volks- und Regional-
gruppen wichtigen Gedanken 
der aktiven Volks- und Brauch-
tumspflege unterstreichen. Die 
Heimat als Ort des Geborgen-
seins und der aktiven Lebens-
gestaltung ist wichtiger Orien-
tierungspunkt menschlichen 
Handelns. In diesem Sinne sind 

sich alle einig in aktivem Eintre-
ten für Heimatrecht und Hei-
matpflege. Der „Tag der Hei-
mat" ist deshalb nicht ein Ak-
tionstag für Funktionäre, son-
dern ein Plädoyer für bewußtes 
Leben in der städtischen Ge-
meinschaft, die allen ihren Mit-
gliedern Heimat sein will. Die 
gesamte Bevölkerung ist zu den 
Veranstaltungen eingeladen. 



NEU IN HERRINGEN 
Alles für Ihren Hund: 
Scheren, Baden, Pflegen, Hundeartikel 
Auf Wunsch wird Ihr Hund geholt und gebracht. 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.00-13.00, 15.00-18.30 Uhr 
Sa 9.00-13.00 Uhr 

Hundesalon „Tapsi" 
Inh. Marion Scherwitz 
Dortmunder Straße 213, 4700 Hamm 3 
Telefon (0 23 81) 4616 81 

Neu in Hamm-Westen: 
Hundesalon „Tapsi" 

Treff 
Jugendbücherei 

jeden Mittwoch 
um 15 Uhr!  

4. September 
Neues vom Rumpelstilzchen 
oder: Wer findet die versteckten 
Märchen? 
Vorlesenachmittag für Kinder ab 
8 Jahre 
11. September 
Spiel mit! 
Wir probieren neue Bücherei-
spiele aus 
18. September 
Gummitarzan 
Warum Ivan nicht wie Tarzan 
werden wollte 
Film für Kinder ab 7 Jahre 
25. September 
10 in einem Bett 
Vorlese- und Malnachmittag für 
Kinder ab 6 Jahre 

. und zum Vormerken: 
Vom 21. bis 31. Oktober 
Großer Treffpunkt 
Jugendbücherei 

Stadtbiicherei Hamm • Ostemdlee 1-5 

Buchtip des Monats 
Schweitzer, Albert 
Albert-Schweitzer-Lesebuch. 
Herausgeber: Harald Stef-
fahn. Munchen: C. H. Beck 
1984. 410 Seiten. 24 DM 

Am 5. September 1965, vor 
20 Jahren also, starb Albert 
Schweitzer. An ihn soll erin-
nert werden an Hand eines 
Buches, das mit großer Ken-
nerschaft aus dem vieltau-
sendseitigen Gesamtwerk zu-
sammengestellt wurde und, in 
Form einer Lebenschronik 
angeordnet, jedem Interes-
senten einen Zugang zu dem 
großen Menschen eröffnen 
kann. Der „Urwalddoktor", 
der Theologe, der Orgelex- 

perte, der Kulturphilosoph 
kommt zu Wort und nicht zu-
letzt der Ethiker. Auf die Ethik 
von der „Ehrfurcht vor dem Le-
ben" und die Warnung des 
über 80jährigen vor der Atom-
rüstung gründet sich und sei-
ne überdauernde Aktualität 
so gut wie auf das Vorbild des 
Tatchristen. Wer das Buch zur 
Hand nimmt, folgt einem be-
rühmten Lebensgang vom 
letzten Viertel des 19. Jahr-
hunderts bis in die 60er Jahre 
des zwanzigsten, vom ster-
bensschwachen Säugling bis 
zum robusten Greis, der 1963 
bekennt: „Mit 88 Jahren darf 
ich noch in der schönen Ar-
beit stehen. Wem ist solches 
verliehen gewesen?" 

DAS HAUS DERBUCHER UND SPIELE 
gi.dge.i.at. on. F. Dateloy 

Weststraße 26 (Fußgängerzone), Tel. 0 23 81 /2 41 23 

  

     

Lutz-Ante-Ausstellung 

HAMV1AGAZIN 

Am 15. August 1985 eröffnete 
Marion Scherwitz an der Dort-
munder Straße 213 einen Pfle-
gesalon für Hunde. Zur Pflege 
zählt Scheren, Baden, Fönen, 
Nachschneiden und Bürsten. 
Außerdem führt Marion Scher-
witz Hundeartikel wie zum Bei- 
spiel 	Leinen, 	Halsbänder, 
Knabbersachen, Vitaminpräpa-
rate usw. Auf Wunsch wird der 

Ein Künstler, 1898 in Hamm 
geboren, wird derzeit im Haus 
Vorschulze an der Südstraße 
ausgestellt. Lutz Ante begann 
1924 seine künstlerische Lauf-
bahn an der Kunstgewerbe-
schule in Dortmund; von hier 
aus sollten seine bildhaueri-
schen Arbeiten seinen persönli-
chen Weg bestimmen. Die Fri- 
•urlehre, die er auf Wunsch 

..eines Vaters absolviert hatte, 
füllte ihn nicht aus. Seine Aus-
stellungen im Raume Hamm 
bewiesen seine Begabungen, 
und obwohl die politischen Ent-
wicklungen seine Arbeit fast na-
hezu unmöglich machten, war  

vierbeinige Liebling abgeholt 
und zurückgebracht. Wer auf 
seinen Hund während der Pfle-
ge warten möchte, kann dies 
bei einer Tasse Kaffee gern tun. 
Normale Preise und liebevolle 
Behandlung der vierbeinigen 
Lieblinge sind im Hundesalon 
„Tapsi" eine Selbstverständ-
lichkeit. 

es nicht möglich, seine künstle-
rische Tätigkeit zu verhindern. 

1933 gehörte er zu denen, die 
als „entartet" galten. Er wurde 
verfolgt, in ein Konzentrations-
lager eingewiesen, aus dem er 
nur auf Einspruch eines Freun-
des wieder freikommen konnte. 
Zum Überleben wurde die Aus-
bildung zum technischen 
Zeichner anvisiert. Nach Kriegs-
ende erwarteten ihn jedoch 
noch zwei Jahrzehnte intensi-
ven künstlerischen Schaffens, 
von dem ein kleiner Ausschnitt 
bis zum 15. September im Haus 
Vorschulze gezeigt wird. 

(Pad uch) 
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Für eine sichere Zukunft. 

Gesicherte 
Energieversorgung. 

 

 

Sichere Arbeitsplätze, zunehmender 
Umweltschutz und eine zuverlässige Energie-
versorgung sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine lebenswerte Zukunft. Kohle und 
Kernenergie leisten hierzu einen wichtigen 
Beitrag. Eingesetzt in modernen Kraftwerken, 

verbessern sie die Umweltqualität und sichern 
gleichzeitig die Erzeugung kostengünstiger 
Energie. Das braucht unsere Wirtschaft, die 
unter hartem Kosten- und Wettbewerbsdruck 
steht. Es geht damit auch um die Arbeitsplätze 
von heute und morgen. 

  

VEW 

 

 

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG 



;•'» Denkmalgeschützte 
Gutshofanlage von 1749 
mit Westfalens einzigem 

musealen Lokal. 
Bestens geeignet für 

Tagungen und Veranstal-
tungen bis zu 220 Per-

sonen. 
Museumsbesuch von Mitt-

woch bis Sonntag von 
10 bis 18 Uhr und nach 

Vereinbarung. 
Der Loh-Hof liegt zwischen 
Hamm und Soest. Bitte for-
dern Sie unseren Prospekt 

an. 
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Freilichtmuseum LOH-HOF 
Peter und Brigitta Koziol. 4777 Welver • Telefon (0 23 84) 38 41 

Fürstlich speisen 
und das Mobiliar gleich mitnehmen: 
Mahlzeit, Herr Landjunker! 

„Herr Wirt, was kostet der Laden? — In Ordnung, gekauft!" Schallendes Gelächter. Wer 
kennt ihn nicht, den Ulk aus fröhlicher Zecherrunde, der immer ankommt. Denn welcher 
Gastronom verhökert schon sein Inventar. Er zieht höchstens ein dummes Gesicht. Anders 
im Welveraner Loh-Hof: „Was darf's denn sein? Der norddeutsche Dielenschrank von 1750, 
das Biedermeierschränkchen oder der barocke Stuhl, auf dem Sie sitzen?" Gutsherr Peter 
Koziol hätte die Lacher jetzt gewiß auf seiner Seite. Gut pariert, werden Sie denken. Doch 
nicht nur das! Die antiken Sachen — darunter auch Uhren und Schmuck — sind wirklich zu 
haben. Und das ist das Neue an den renovierten Verkaufsräumen: Hier läßt's sich zum einen 
herrlich feiern — ebenso wie in der rustikalen Deele —, zum andern dienen sie der Präsen-
tation der Antiquitäten in wohnlicher Atmosphäre. 
Also, daß gut 80 Gäste in die Deele passen, wissen die Loh-Hof-Freunde ja bereits von den 
Kaminabenden (geht übrigens in diesem Monat wieder los!). Und jetzt noch mal bis zu 
120 Besucher im ehemaligen Stall-Trakt, das ist doch schon ganz ordentlich. Wenn man 
bedenkt, daß Peter und Brigitta Koziol neben der Gastronomie und dem Antiquitätenhandel 
auch noch das Freilichtmuseum betreuen. 
Immerhin: Seit zehn Jahren verfolgen sie nun ihr „Lebensziel", und das mit einer Begeiste-
rung, die immer wieder neue Ideen sprudeln läßt. Jüngster Clou: ein Landjunker-Essen in 
den renovierten Räumlichkeiten. Da säbelt der Gast mit dem Messer am Bauernbraten ent-
lang und ziert sich nicht, auch noch mit den Fingern zuzulangen (Herr Knigge läßt grüßen!). 
Aber was den Edeljunkern früher recht war, sollte den Loh-Hof-Besuchern billig sein. 
Klar, daß die Buffet-Damen stilgerecht gewandet den Junker-Schmaus auftragen. Die alten 
Stall-Laternen, die Antikmöbel, der offene Kamin tragen ihr übriges zur Stimmung bei. Auf 
Wunsch stimmt ein klassisches Ensemble dezente Musik des 18. Jahrhunderts an. Das 
Landjunker-Essen wie auch das Gutsherren-Buffet, die Schlachtplatte und weitere leckere 
Dinge lassen sich naturgemäß nur für angemeldete Gruppen vorbereiten. Trost für Einzel-
besucher: Kaffee und Kuchen gibt's sonntags ohne Voranmeldung. 
Zu guter Letzt noch ein heißer Tip für alle, die in Kürze heiraten wollen (ade, du geliebte 
Junggesellenzeit!): Den Loh-Hof schmückt seit wenigen Wochen eine alte Fachwerk-
Kapelle. So richtig für diejenigen, die keinen großen Rummel mögen. Gefeiert wird in der 
Deele — und (!) als Gastgeschenk der Gutsbesitzer darf das Brautpaar im barocken Gäste-
zimmer den Flitterwochen entgegenschlummern, , 
Also wahrlich keine trockene Sache, so ein Museumsbesuch, zumal noch frisches 
ISENBECK-PILS im Ausschank ist. Eines sollte man noch wissen: Wer eine Feier im 
Loh-Hof plant, muß sich frühzeitig anmelden. Denn begehrte Termine sind schnell 
ausgebucht. 
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